
GV2015
IHKfacts-Spezialausgabe zur IHK-Generalversammlung
vom Mittwoch, 24. Juni 2015, in Degersheim

ZU GAST IN DER REGION DEGERSHEIM

Im Herzen der 
Ostschweiz

GV-TRAKTANDEN

Wahlen in den 
IHK-Vorstand

IM PORTRÄT 

Ostschweizer Unter-
nehmen stellen sich 
vor

UNSERE GASTGEBERIN:
Arbeitgebervereinigung
der Region Degersheim

WILLKOMMEN IN DEGERSHEIM

WWW.IHK.CH



DANK/SCHAUPLÄTZE

Angehrn AG Umformtechnik

AS Aufzüge AG

Krüger + Co. AG

MTM Mühlenbau AG

Treff AG

Lista Office LO

Wir danken den Firmen, welche die Publikation dieser Spezialausgabe ermöglicht haben:

ABACUS Research AG, Wittenbach

Altherr Nutzfahrzeuge AG, Nesslau

Angehrn AG Umformtechnik, Degersheim

architekten : rlc ag, Rheineck

AS Aufzüge AG, St.Gallen

Cavelti AG, Gossau

EGELI Informatik AG, St.Gallen

göldi + eggenberger ag, Altstätten

Helvetia Versicherungen, St.Gallen

Huber + Monsch AG, St.Gallen

Krüger + Co. AG, Degersheim

Lista Office LO, Degersheim

Migros Bank AG, St.Gallen

Morga AG, Ebnat-Kappel

MTM Mühlenbau AG, Degersheim

St.Galler Kantonalbank AG, St.Gallen

Treff AG, Degersheim

Walser + Co. AG, Wald AR

Schauplätze der IHK-Generalversammlung 2015
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Dr. Kurt Weigelt 
Direktor IHK St. Gallen-Appenzell

Mit Degersheim findet die IHK-Generalversammlung 2015 an einem 

Ort statt, der in vielfacher Hinsicht die Besonderheiten der Ostschweiz 

repräsentiert. Ursprünglich eine Bauernsiedlung, führte nach 1860 die 

Stickereiindustrie das Dorf in eine wirtschaftliche Blüte. Die prägende 

Persönlichkeit Anfang des vergangenen Jahrhunderts war Isidor 

Grauer-Frey. Er baute ein Unternehmen von Weltruf auf, gründete das 

Kurhaus Sennrüti, engagierte sich als Kantonsrat und kämpfte an vor-

derster Front für den Bau einer Eisenbahnlinie von St.Gallen nach Zug 

– die Bodensee Toggenburg Bahn – und den Anschluss der Ostschweiz 

an die Gotthardlinie. Diesem Pioniergeist verdankt Degersheim seine 

bevorzugte Anbindung an den öffentlichen Verkehr und die Standort-

gunst als Wohn- und Arbeitsort. Wie die von uns im Vorfeld der 

Generalversammlung besuchten Unternehmen zeigen, prägt dieser 

Unternehmergeist noch heute «Tegersche». Dass wir alle Besichtigun-

gen in einem einzigen Dorf mit rund 4000 Einwohnern durchführen 

können, ist bemerkenswert. Üblicherweise brauchen wir dazu eine 

ganze Region.

Wir freuen uns auf die Generalversammlung mitten im Herzen des 

Kantons St.Gallen und danken allen beteiligten Unternehmen, Ruedi 

Michel als Präsident der Arbeitgebervereinigung und Gemeinde

präsidentin Monika Scherrer für ihre Begeisterung und die grosse 

Unterstützung. Es war für uns ein echte Freude, die Veranstaltung 

vorbereiten zu dürfen. Die Konzentration der Generalversammlung 

auf einen einzigen Ort stellt uns alle vor einige logistische Heraus

forderungen. Dazu gehört die Parkplatzsituation. Wir empfehlen Ihnen 

daher nach Möglichkeit die Anreise mit der Bahn. Die eindrückliche 

Streckenführung zeigt, wie sehr politischer Mut und unternehmerische 

Visionen auch in der Ostschweiz im wahrsten Sinne des Wortes  

Berge versetzen können. Eine Tatsache, die wir uns nicht zuletzt mit Blick 

auf die aktuellen wirtschaftlichen Herausforderungen immer wieder in 

Erinnerung rufen sollen.

GRUSSWORT
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GV 2015
Programm

Traktanden

Organisatorisches

IHK-GV 2014 in der 
Flumserei in Flums: 
Präsidialansprache  
Peter Spenger



	 PROGRAMM

ab 13.15 Uhr	 Eintreffen 
Treffpunkt ist die Mehrzweckanlage Steinegg (MZA), wo später die GV durchgeführt wird. 

Rund um die MZA steht eine begrenzte Anzahl an Parkplätzen zur Verfügung. Bei den Unter-

nehmen stehen keine Parkplätze zur Verfügung. Es wird die Anreise mit der Bahn empfohlen. 

Ein Shuttlebus fährt vom Bahnhof zur MZA (Anschluss für die Züge ab St.Gallen mit Ankunft 

um 13.13 respektive 13.43 Uhr in Degersheim).

anschliessend	 Verschiebung zu den Unternehmen (Shuttles ab MZA) 
Tour 1 – Angehrn AG Umformtechnik (Abfahrt Shuttle: 14.15 Uhr) 

Tour 2 – Krüger + Co. AG (Abfahrt Shuttle: 14.15 Uhr) 

Tour 3 – Treff AG (Verschiebung zu Fuss: 14.15 Uhr) 

Tour 4 – AS Aufzüge AG (Abfahrt Shuttle: 13.45 Uhr) 

Tour 5 – MTM Mühlenbau AG (Abfahrt Shuttle: 14.15 Uhr) 

Tour 6 – Lista Office LO (Abfahrt Shuttle: 13.45 Uhr) 

 

Die Teilnehmenden können nur je eine Unternehmung besichtigen.

ab 16.00 Uhr 	 Registrierung, Erfrischung 
Mehrzweckanlage Steinegg, Degersheim

17.00 Uhr 	 Generalversammlung 
Mehrzweckanlage Steinegg, Degersheim

ab ca. 18.45 Uhr	 Apéro riche 
Mehrzweckanlage Steinegg, Degersheim

Mittwoch, 24. Juni 2015



TRAKTANDEN

1. Eröffnung
Peter Spenger, Präsident der IHK St.Gallen-Appenzell

2. Grusswort Arbeitgebervereinigung der Region Degersheim 
Ruedi Michel, Präsident AGV Region Degersheim

3. Präsidialansprache
Peter Spenger, Präsident IHK St.Gallen-Appenzell

4. Ergänzende Erläuterungen zum Jahresbericht
Dr. Kurt Weigelt, Direktor IHK St.Gallen-Appenzell

5. Genehmigung des Jahresberichts und der Jahresrechnung 2014
Der Vorstand beantragt, den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2014 zu genehmigen.

6. Entlastung des Vorstandes und der Geschäftsleitung
Der Prüfungsausschuss beantragt, den Mitgliedern des Vorstandes und der Geschäftsleitung 

für die Tätigkeit im Geschäftsjahr 2014 Entlastung zu erteilen.

7. Wahl Revisionsstelle
Der Vorstand beantragt, die bisherige Revisionsstelle Ernst & Young AG wieder für ein Jahr 

zu wählen und mit der Rechnungsprüfung zu beauftragen.

8. Wahlen IHK-Vorstand
Amtsdauer 2015–2018

9. Verabschiedung Vorstandsmitglieder
Heinrich Spoerry, Ruedi Lieberherr, Martin Menrath, Christoph Tobler

10. Allgemeine Umfrage

11. Schlusswort
Monika Scherrer, Gemeindepräsidentin Degersheim

Hinweis zur Stimmberechtigung
An der Generalversammlung stimmberechtigt sind sämtliche Mitglieder der IHK. Jedes Mitglied hat eine Stimme, 

welche an der Generalversammlung mit der zugestellten Stimmrechtskarte wahrgenommen werden kann. 

An der Generalversammlung können auch mehrere Vertreter bzw. Vertreterinnen eines Unternehmens teilnehmen.

Traktanden und Anträge des Vorstandes  
an die Generalversammlung
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ORGANISATORISCHES

Wichtige organisatorische Hinweise

Ablauf: Das Rahmenprogramm der General-

versammlung beginnt für alle Teilnehmenden 

bei der MZA Steinegg. Da nicht alle Touren 

zur gleichen Zeit starten, bitten wir Sie, die 

Informationen auf Ihrer Anmeldebestätigung 

zu beachten.

Anfahrt: Aufgrund der begrenzten Anzahl 

Parkplätze wird die Anreise mit der Bahn emp-

fohlen. Ein Shuttlebus fährt vom Bahnhof zur 

MZA Steinegg, abgestimmt auf die Züge ab 

St.Gallen mit Ankunft in Degersheim um 

13.13 Uhr und 13.43 Uhr.

Bestätigung: Nach Ihrer Anmeldung erhal-

ten Sie eine Bestätigung mit sämtlichen nöti-

gen Informationen betreffend der von Ihnen 

besuchten Tour.

Parkplätze: Bei den zu besichtigenden Un-

ternehmen stehen KEINE Parkplätze zur Ver-

fügung. Die Teilnehmenden der Touren wer-

den gebeten, auf den Sammelparkplätzen zu 

parken. Im Dorf werden Sie durch die Feuer-

wehr zu einem Parkplatz gewiesen. Wir bitten 

auch die Teilnehmenden der GV (ohne Firmen-

besichtigung), den Anweisungen der Feuer-

wehr zu folgen. Bitte kein «wildes» Parken.

Veranstaltungsort: Die Generalversamm-

lung findet in der MZA Steinegg in Degers-

heim statt. Ausgangspunkt der Tourenbesich-

tigungen ist ebenfalls bei  der MZA. Dort ste-

hen Shuttle-Busse bereit.
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Degersheim
AGV Degersheim

Grusswort Gemeindepräsidentin



GRUSSWORT

Klare Sicht und überschaubar 
weil (meist) nebelfrei

5 Minuten zum Bahnhof, 15 Minuten zum nächsten Au-

tobahnanschluss, 25 Minuten ins Zentrum von St.Gallen, 

80 Minuten nach Zürich – aber nur eine Minute zur höchs-

ten Erhebung innerhalb der Gemeinde – je nach Aus-

gangspunkt natürlich. Bei phänomenaler Aussicht und ab-

soluter Stille fühlt Mann wie Frau sich dem Himmel so 

nah, und gleichzeitig ist das Dorf, die Infrastruktur, die 

Industrie und das Gewerbe überblickbar. Den Überblick 

zu erarbeiten und auch zu behalten, das ist in Degersheim 

noch möglich. Das ist Degersheim: zentrumsnah und doch 

im Grünen, familiär und doch mit der Welt verbunden.

Ich freue mich jeweils, wenn ich mit Kunden aus aller Welt 

Projekte besprechen und ihnen dann die ländlichen Vor-

züge der Gemeinde zeigen kann. Noch besser, wenn man 

das Gespräch in einem gemütlichen Lokal in unserer schö-

nen Region weiterführen kann.

Verkehrstechnisch zentral
Degersheim ist Kreuzungspunkt wichtiger Verkehrsachsen 

aus dem und ins Toggenburg, Appenzeller Hinterland, 

dem Fürstenland und der Städte St.Gallen, Gossau (inklu-

sive der Industrieagglomeration Winkeln), der Industrie

region Wil sowie den Gemeinden Wattwil, Herisau, Flawil 

und Uzwil.

20 Arbeitgeber sind in der Arbeitgebervereinigung Region 

Degersheim zusammengeschlossen und bieten attraktive 

Arbeitsplätze für knapp die Hälfte aller Arbeitnehmer in-

nerhalb der Gemeinde. Das Verhältnis zwischen den ver-

schiedenen Arbeitgebern ist sehr kollegial. Aktuelle The-

men werden unbürokratisch und offen diskutiert und Mei-

nungen werden ausgetauscht.

Ich freue mich sehr, mit der Gemeindeverwaltung einen 

der grösseren Arbeitgeber in der Vereinigung zu wissen 

und schätze es, auf die Unterstützung der Gemeindeprä-

sidentin im Vorstand zählen zu dürfen. So findet bei uns 

die Politik zur Wirtschaft und umgekehrt. Die Arbeitge-

bervereinigung Region Degersheim ist eine kleine, feine 

Organisation. 

Ich schätze ebenfalls die gute Verbindung zur IHK und de-

ren umfassendes Leistungsangebot.

Bahnticket London–Degersheim
Seit der Zeit vor 140 Jahren, als Isidor Grauer mit seiner 

Stickereiindustrie Degersheim weit über die Grenzen be-

kannt machte und Bahnbillette (London–Degersheim) vor-

gedruckt gekauft werden konnten, sind einige renom-

mierte Firmen mit klingenden Namen in Degersheim an-

sässig geworden. Stark sind die Kunststoffindustrie, die 

Möbelindustrie, der Liftbau, der Maschinen- und Anlagen-

bau, der Finanz- und Dienstleistungsbereich, die Umform-

technik sowie lokales Gewerbe im Bausektor und – für un-

sere Region ganz wichtig – eine vortreffliche Gastronomie 

vertreten.

Bis bald – in Degersheim!
Wir freuen uns, im Rahmen der IHK Generalversammlung 

2015 einige Betriebe präsentieren zu dürfen, und ich 

wünsche Ihnen eine interessante, kurzweilige und genuss-

volle Zeit bei uns in Degersheim.

Auf ein baldiges Wiedersehen!

Ruedi Michel 
Präsident Arbeitgeber-
vereinigung Region 
Degersheim
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GRUSSWORT

Willkommen 
in Degersheim

Sehr geehrte Mitglieder der IHK, geschätzte Gäste

Es ist mir eine besondere Freude, Sie im Namen des Ge-

meinderates in Degersheim willkommen zu heissen. Denn 

unser Dorf wird ja gemeinhin nicht unmittelbar mit Indus-

trie und Handel verbunden. Doch Industrie und Handel 

haben auch in Degersheim alte Wurzeln und kräftige neu-

ere Triebe.

In der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts begannen hier 

viele Kleinbauern mit der damals weitverbreiteten Spinnerei 

und Weberei von Baumwolle als Heimarbeit. Nach 1850 

entstanden in Degersheim kleine und grössere Stickereibe-

triebe. An langen Strassenzeilen aufgereiht, baute man 

Dutzende von charakteristischen Stickerhäusern mit hohen 

Erdgeschossen für Handstickmaschinen. 1875 gründete Isi-

dor Grauer in Degersheim eine Stickereifirma. Sein Sohn 

erstellte im Taa mehrere Fabrikgebäude. Um 1900 war der 

grösste Teil der erwachsenen Degersheimer Bevölkerung in 

der Stickerei tätig. Der Ausbruch des 1. Weltkrieges 1914 

stürzte die Ostschweizer Stickereiindustrie in eine schwere 

Krise; in Degersheim starb sie dann allmählich aus. Wie zu-

vor Alfred Escher für den Gotthardtunnel, so kämpfte Fab-

rikant Isidor Grauer-Frey von 1889 an mit enormer Energie 

für den Bau der Bodensee-Toggenburg-Bahn. Am 1. Okto-

ber 1910 wurde die Strecke Romanshorn−Wattwil eröffnet 

und schloss auch Degersheim an das schweizerische Schie-

nennetz an. Der öffentliche Verkehr mit Bahn und Bus er-

schliesst Degersheim sehr gut.

Im 20. Jahrhundert wandelte sich das wirtschaftliche Ge-

präge von Degersheim grundlegend: Aus dem ehemals 

einseitig auf die Stickereiindustrie ausgerichteten Dorf 

wurde eine Gemeinde, die eine breitgefächerte wirtschaft-

liche Struktur aufweist. Die wichtigsten industriellen Bran-

chen sind heute der Maschinen- und Apparatebau sowie 

die Metall- und Kunststoffverarbeitung. Hinzu kommt ein 

vielfältiges und leistungsfähiges Gewerbe. Die rund 40 

einheimischen Landwirtschaftsbetriebe erfüllen nach wie 

vor eine wichtige Aufgabe für die Allgemeinheit, mit der 

Produktion von Nahrungsmitteln ebenso wie mit der Er-

haltung der natürlichen Lebensgrundlagen und der Pflege 

unserer Landschaft. Die Gemeinde zählt 3 960 Einwohner; 

in der Urproduktion sind rund 130 Personen beschäftigt, 

im industriellen Sektor 820 und bei Dienstleistungen 640. 

Wir sind also eine Gemeinde mit überdurchschnittlich vie-

len Arbeitsplätzen in verschiedenen Branchen, mit guter 

Infrastruktur und bescheidenem Wachstum.

Seit 2001 ist die Politische Gemeinde Degersheim eine 

Einheitsgemeinde. Mit 160 Angestellten – einschliesslich 

der Lehrerschaft – ist sie die grösste lokale Arbeitgeberin. 

Der Gemeinderat und die Verwaltung sind bestrebt, die 

fortschrittliche Entwicklung der Gemeinde umsichtig zu 

fördern. Vom Kindergarten bis und mit Oberstufe werden 

die Kinder in Degersheim beschult, auch mit einer Musik-

schule. Rund 60 Vereine bereichern das Dorfleben. 

So erscheint Degersheim heute als ein attraktiver Wohn- 

und Arbeitsort in der Region St.Gallen. Eingebettet in der 

schönen Toggenburger Hügellandschaft und weltoffen 

zugleich, ist es für seine Bewohner Heimat.

Ich wünsche Ihnen anregende Begegnungen und Besich-

tigungen in Degersheim.

Monika Scherrer 
Gemeindepräsidentin 
Degersheim



Besichtigungen
Angehrn AG Umformtechnik, Krüger + Co., Treff AG, AS Aufzüge AG,  

MTM Mühlenbau AG, Lienhard Office Group AG

GV 2014 in der Region 
Werdenberg-Sarganser-
land: Firmenbesichti-
gung bei Flumroc



TOUR 1 & TOUR 2

Tour 1: Angehrn AG Umformtechnik

Gesenkschmieden, eine heisse Sache...

Angehrn AG Umformtechnik in Degersheim 

ist spezialisierter Hersteller von anspruchsvol-

len Gesenkschmiedeteilen in Stahl, rostfreiem 

Stahl und Titan. Sie haben die Gelegenheit, 

die Herstellung von Präzisionsteilen in wirt-

schaftlicher Serienfertigung durch Gesenk-

schmieden zu erleben. Ebenso zeigen wir  

Ihnen die vor- und nachgelagerten Herstel-

lungsprozesse.

Schlag auf Schlag prallen die Werkzeuge mit 

einer Kraft von bis zu 30 000 kN auf das glü-

hende Metall. Das stellt hohe Anforderungen 

an die Qualität der Werkzeuge und Maschi-

nen. Werkzeuge nutzen sich ab und müssen 

erneuert werden. Darum wird jede Serie kon-

sequent überwacht, um eine konstant hohe 

Präzision während des gesamten Produk

tionsprozesses zu erreichen.

Höher, schneller, weiter – dieser Leitgedanke 

treibt die Kunden der Angehrn AG Umform-

technik an. Sie benötigen Metallteile, die die-

sen Anforderungen standhalten. Die reichhal-

tigen Erfahrungen des Unternehmens und die 

Offenheit für Innovationen helfen dabei, die 

Grenzen immer wieder zu erweitern. Seien es 

nun die verbesserten Produktionsverfahren 

oder die  Neugier für die Verarbeitung von un-

üblichen Legierungen und Metallen, stets gibt 

die Angehrn AG Umformtechnik ihr Bestes. 

Für ihre Kunden entwickelt und produziert sie 

Bauteile, die höchsten Belastungen standhal-

ten, getreu der Unternehmens-Philosophie: 

maximale Qualität bei minimalem Ressourcen-

verbrauch.

Die Produkte der Angehrn AG Umformtech-

nik finden sich überall auf der Welt in vielen 

verschiedenen Branchen. Von alltäglichen Ge-

brauchsgegenständen bis hin zu medizini-

schen Implantaten, überall, wo es auf Lang-

lebigkeit und Festigkeit ankommt.

Wir freuen uns auf Sie und zeigen Ihnen 

gerne, wie aus glühendem Stahl ein fertiges 

Produkt entsteht.

www.angehrn-ag.ch

Tour 2: Krüger + Co. AG

Wir optimieren Ihr Klima

1931 legte Hans Krüger den Grundstein für 

ein Unternehmen, das bis heute schweizweit 

Massstäbe rund um das optimale Klima setzt. 

Seit 1963 befindet sich der Hauptsitz des Un-

ternehmens in Degersheim.

Mit Luftbefeuchtern für zentralbeheizte 

Räume begann 1931 eine Erfolgsgeschichte, 

die bis heute anhält. Nach 30 Jahren übergab 

der Gründer der Krüger + Co. AG, Hans Krü-

ger, das Unternehmen seinem Sohn Ottopaul 

Krüger. Dieser entwickelte mit viel Gespür für 

den Markt die Firma zielstrebig weiter. So 

konnte er von 1961 bis 1978 fünf zusätzliche 

Standorte eröffnen.

Seit 1978 führt Christian Krüger das Familien-

unternehmen in der dritten Generation. Heute 

beschäftigt das Unternehmen schweizweit 

250 Mitarbeitende an 18 Standorten. Ob ent-

feuchtet, geheizt, gekühlt oder saniert werden 

muss – der Klimaspezialist bietet Lösungen für 

jedes Bedürfnis. Als Pionier in der Wäsche-

trocknung setzte er unter anderem mit der 

Entwicklung des SECOMAT Massstäbe. Der 

energieeffiziente Kondensationstrockner ist 

heute aus dem modernen Haushalt nicht mehr 

wegzudenken.

Die Mitarbeitenden der Krüger + Co. AG 

freuen sich, den Besuchern auf einem aus-

führlichen Rundgang das Unternehmen nä-

herzubringen. Dabei gibt es neben einem Ein-

blick in die vier Geschäftsfelder Entfeuchten, 

Heizen, Kühlen und Sanieren auch viel Wis-

senswertes über die Dienstleistungen und 

Produkte zu erfahren.

www.krueger.ch 
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Tour 3: Treff AG

Kunststoffprodukte führen in die Zukunft

Kunststoffprodukte werden in allen Sparten 

der Industrie und Medizintechnik eingesetzt. 

Auch noch so komplexe Formen können 

hochpräzis und ohne Nachbearbeitung kos-

tengünstig hergestellt werden.

Die Firma Treff AG produziert im Kunststoff-

Spritzguss über 1 000 verschiedene Produkte, 

wofür modernste Anlagen zur Verfügung ste-

hen. Diese Kunststoffteile reichen von leicht 

leitenden Teilen für die Analyserobotik bis zu 

hochtemperaturbeständigen, glasfaserver-

stärkten Komponenten, die oft als Ersatz für 

Metallgussteile eingesetzt werden.

Beim Rundgang durch das Unternehmen be-

sichtigen Sie modernste Anlagen, in Sauber- 

und Reinräumen, für die eigentliche Produk-

tion der Teile sowie automatische Anlagen für 

die Produktion von Baugruppen und das Ver-

schweissen von Kunststoffen. Abschliessend 

erhalten Sie Einblick in das vollautomatische 

Hochregallager, welches – nebst der präzisen 

Produktionsplanung – die rechtzeitige Belie-

ferung der Kundschaft gewährleistet.

Die Firma Treff AG beschäftigt von der Ent-

wicklung und Konstruktion über die eigentli-

che Produktion bis zum Auftragsversand 200 

engagierte Mitarbeitende. Ausgewiesene 

Fachkräfte, regelmässige Schulungen und 

stete Qualitätskontrollen sind das Fundament 

für eine erfolgreiche Zukunft in einem wirt-

schaftlich schwierigen Umfeld.

Weiteres über das Unternehmen erfahren Sie 

in diesem Heft auf Seite 33 oder auf der Treff- 

Homepage.

www.treff-ag.ch 

Tour 4: AS Aufzüge AG

Spezialaufzüge made in Degersheim

Der Lift gilt zu Recht als eines der sichersten 

Transportmittel. Doch was passiert genau, 

wenn Sie trotz allem doch einmal in einem 

Aufzug stecken bleiben? Welcher Mechanis-

mus setzt ein, wenn ein Seil reisst? Welche 

Funktion hat eigentlich die Fangbremse? Wie 

funktioniert ein Lichtvorhang? Wie präsentie-

ren sich die Platzverhältnisse in einem Auf-

zugsschacht? Weshalb braucht es in einem 

Aufzug ein Gegengewicht und wie funktio-

niert eigentlich ein Antriebsmotor? Auf der 

Tour durch das Werk der Firma AS Aufzüge 

erhalten Sie spannende Einblicke in die faszi-

nierende Aufzugswelt.

Das Kompetenzzentrum für Spezialanlagen 

beschäftigt in Degersheim rund 50 Spezialis-

tinnen und Spezialisten in allen Bereichen. 

Die Aufzugsprofis sorgen im Degersheimer 

Ortsteil Wolfertswil für eine geballte Ladung 

Aufzugskompetenz und bedienen die ver-

schiedenen Geschäftsstellen von AS in der 

ganzen Schweiz. Nebst dem Standort Degers-

heim beschäftigt AS in der St.Galler Ge-

schäftsstelle unter der Leitung von Hugo Zis-

wiler 150 weitere Mitarbeitende. Und eben-

falls ganz in der Nähe, genauer gesagt in Fla-

wil, befindet sich das sogenannte Lift Camp. 

Dabei handelt es sich um ein schweizweites 

Ausbildungszentrum für Aufzugsmonteure. 

Der Kanton St.Gallen ist also so etwas wie 

AS-Aufzugs-Land. Die Region hat Strahlkraft 

ins ganze Land.

Doch wie bleibt das Werk in Degersheim in-

ternational konkurrenzfähig und wie steht es 

um die lokale Wertschöpfung? Die ortsansäs-

sige Belegschaft steckt tagtäglich viel Herz-

blut in den unternehmerischen Erfolg. Das 

Know-how im Engineering, die immer weiter 

optimierten Prozesse, die lokale Verwurze-

lung und die ganz besondere AS-Kultur sollen 

für die Besucherinnen und Besucher im Rah-

men dieser Tour sicht- und spürbar werden.

www.lift.ch

TOUR 3 & TOUR 4
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Tour 5: MTM Mühlenbau AG

mtm.connect – Details, die verbinden

MTM Mühlenbau AG konstruiert und produ-

ziert mit 15 Fachkräften Komponenten mit 

Schnittstellencharakter für den Maschinen- 

und Anlagenbau wie auch für Produktionsbe-

triebe im Bereich Lebensmittel, Schüttguthand-

ling, Klima & Lüftung. Ihr Ziel ist es, Maschinen 

und Aggregate wie auch Infrastruktur-Lieferan-

ten, Maschinen- und Anlagenbauer und Kun-

den innerhalb gemeinsamer Projekte zu verbin-

den. MTM Mühlenbau AG unterstützt mit er-

gänzenden Leistungen im Detail. Diese erfor-

dern Projekt- und Prozessverständnis wie auch 

Verständnis für Logistik und Terminierung.

Basierend auf bald 28 Jahren Erfahrung in der 

Realisierung von Projekten und in der Ferti-

gung von Sonderkonstruktionen bietet MTM 

Mühlenbau AG ihren Kunden Beratung, Ent-

wicklung, Planung, Konstruktion, Fertigung, 

Terminkoordination und Versand von Einzel-

komponenten an. Als Generalimporteur des 

modularen Jacob-Rohrsystems sind sie in der 

Lage, komplexe Systeme in sehr kurzer Zeit 

anzubieten wie auch zu liefern. Die Kunden 

von MTM Mühlenbau AG sind international 

tätige Unternehmen wie auch regional aktive 

Betriebe.

Sich in die kundenspezifische Produktionspro-

zesse und die betriebsinternen Abläufe einzu-

denken, diese zu verstehen und termingerecht 

in die eigenen Fertigungsabläufe einzubinden, 

ist die grosse Herausforderung. Eine hoch

integrierte Auftragsbearbeitung sieht die Ge-

schäftsleitung von MTM Mühlenbau AG als 

eine Schlüsselkompetenz.

Die Anforderungen an Produktespezifizierung 

und Produkteidentifizierung steigen stetig. 

Zukünftig wird jede produzierte Kompo-

nente, jede realisierte Leistung codiert und 

dokumentiert. Welches geografische Ziel die 

Produkte auch immer erreichen – der Kunde 

kann sich jederzeit über den aktuellen Status 

des Auftrags informieren. Diese Transparenz 

schafft Sicherheit und bildet die Basis für eine 

langjährige Partnerschaft.

Wir freuen uns auf Sie.

www.mtmconnect.ch

Tour 6: Lista Office LO

Lista Office LO – für ein starkes Büro

Was macht die Einrichtung des Arbeitsplatzes 

zum Erfolgsfaktor? In drei Etappen liefert der 

Rundgang bei Lista Office LO in Degersheim 

ebenso aktuelle wie konkrete Antworten.

Im ersten Teil erfahren Sie von den LO-Exper-

ten, wie intelligente Raumkonzepte und Ein-

richtungssysteme die Effizienz und Leistungs-

kraft von Unternehmen – und von KMU im 

Besonderen – steigern können. Dabei erhal-

ten Sie faktenreiche Einblicke in realisierte 

Projekte und neue Forschungsergebnisse. Vor 

allem aber wird das Zusammenspiel von Ar-

beitsumgebung und Geschäftserfolg anhand 

von Praxisbeispielen veranschaulicht.

Der zweite Teil bringt Sie auf Tuchfühlung 

mit der modernen Arbeitswelt, die vermehrt 

auf flexible Zonen setzt. In den Büroräumen 

am Hauptsitz von Lista Office LO wird ein 

solches Multizonen-Konzept jeden Tag ge-

lebt. Wie lassen sich Störungen beseitigen 

und konzentrierte Arbeit fördern? Welches 

ist das ideale Umfeld für grosse und kleine, 

spontane und formelle Sitzungen? Wo ge-

deihen Kreativität und Produktivität am 

besten? Warum ist eine «Social Area» heute 

viel mehr als ein Pausenraum? Wie sieht ein 

multifunktionales Chefbüro aus? Entdecken 

Sie zeitgemässe Lösungen zu diesen Fragen 

und holen Sie sich wertvolle Inspirationen 

für Ihr eigenes Büro.

Die dritte Etappe des Rundgangs ist der Ent-

wicklung und Produktion von Lista Office LO 

gewidmet. Erfahren Sie, wie Design und Tech-

nik der Möbelsysteme entstehen und an wel-

chen Innovationen die LO-Entwickler gerade 

arbeiten. Werfen Sie einen Blick in das haus-

eigene Prüflabor. Und lassen Sie sich von 

Werksleiter Markus Abderhalden zeigen, wo 

aus den Plänen der Entwickler die praxisreifen 

Produkte hervorgehen, vom Stahlblech bis 

zum fertigen Büromöbel.

Das Team von Lista Office LO freut sich auf 

Ihren Besuch und einen spannenden Dialog.

 

www.lista-office.com

TOUR 5 & TOUR 6
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Firmenporträts
Ostschweizer Unternehmen stellen sich vor.



ABACUS

Apps, Ausbaupläne und Expan-
sion: 30 Jahre Business Software
Zum 30-Jahr-Jubiläum der Firma beliefert ABACUS Research Smart-
phone-Nutzer mit zwei Gratis-Apps. Diese dienen der Erfassung  
und Organisation von Spesenbelegen sowie der Zeiterfassung für  
geleistete Arbeiten.

Über 40 000 KMU unterschiedlicher Grösse 

und aus den verschiedensten Branchen haben 

sich in den vergangenen drei Jahrzehnten für 

den Einsatz der ABACUS Software entschie-

den und dafür rund 100 000 Programmlizen-

zen erworben. Dieser Erfolg basiert auf der 

kontinuierlichen Weiterentwicklung der Lö-

sungen. So gehört die ABACUS Software bei-

spielsweise zu den ersten Lösungen in der 

Schweiz, die sich zur Nutzung aus der Cloud 

über das Internet abonnieren lässt.

Jüngste Beweise der ungebrochenen Innova-

tionskraft sind mobile Lösungen für Tablet-

Rechner und Smartphones: Mit AbaClik und 

AbaTrak veröffentlicht ABACUS dieser Tage 

gleich zwei Jubiläumsgeschenke. Die beiden 

kostenlos verfügbaren Apps sind für Smart-

phone-Nutzer gedacht. Sie laufen sowohl un-

ter iOS als auch unter Android. Sie dienen der 

Organisation von Spesenbelegen sowie der 

Erfassung von Aufenthaltsorten, geleisteten 

Arbeiten und Projektinformationen. Dazu las-

sen sich über AbaClik auch Barcodes zum Bei-

spiel auf Auftragspapieren oder Objekten wie 

Büros oder Liegenschaften scannen und so 

die Zeiterfassung wesentlich vereinfachen. 

Der grösste Nutzen dürfte sich dort einstellen, 

wo Daten automatisch an das ABACUS ERP 

weitergeleitet und dort auch gleich auf einem 

Projekt verbucht werden und somit unverzüg-

lich für Abrechnungen, Auswertungen oder 

auch in der Lohnsoftware für Lohnabrech-

nungen zur Verfügung stehen. 

Weiter entwickelt werden wird im vierten  

Jahrzehnt nicht nur die Business Software, 

sondern auch das  Unternehmen selbst. Zum 

runden Firmenjubiläum schenkt es sich sozu-

sagen ein zusätzliches Firmengebäude an sei-

nem Ostschweizer Hauptsitz in Wittenbach bei 

St.Gallen. Aus dem ehemaligen Start-up, das 

seine Anfänge in der Studentenbude der bei-

den HSG-Absolventen Claudio Hintermann 

und Eliano Ramelli hatte, ist inzwischen das 

grösste unabhängige Schweizer Softwarehaus 

für Standard-Lösungen im KMU-Bereich ge-

worden. Es zählt derzeit an seinen beiden 

Standorten Wittenbach und Biel insgesamt 264 

Mitarbeitende, führt zudem ein auf das Bauge-

werbe spezialisiertes Team in Oberrieden bei 

Zürich und ist auch in Deutschland vertreten. 

Dort hat es als eines der wenigen Schweizer 

Software-Unternehmen in den letzten sechs 

Jahren mit Erfolg geschafft, Fuss zu fassen. 

Vom Standort München aus bearbeiten derzeit 

23 Mitarbeitende mit einer Branchenlösung 

für Planer, Ingenieure und Architekten den dor-

tigen Markt. Sozusagen pünktlich zum Jubilä-

umsjahr hat das Unternehmen auf Anfang 

2015 ein weiteres Büro in Hamburg eröffnet. 

Claudio Hintermann, CEO von ABACUS Re-

search, kommentiert das 30-Jahr-Jubiläum 

wie folgt: «Wir glauben voll und ganz an die 

Zukunft unserer Software und unseres Unter-

nehmens. Deshalb bauen wir nicht nur das 

Deutschlandgeschäft weiter aus, sondern 

nehmen darüber hinaus die Realisierung eines 

zweiten Firmengebäudes an unserem Haupt-

sitz in Angriff.» Seine Begründung: «Wir wol-

len weitere 100 Arbeitsplätze schaffen, da  

wir auch nach 30 Jahren immer noch heiss 

auf Neues sind und deshalb weiterhin auf un-

sere Eckpfeiler Innovation und Weiterent-

wicklung setzen. So werden wir etwa unsere 

Anwender im laufenden Jahr mit weiteren 

Smartphone-Apps beliefern, die eine flexible 

Nutzung der Daten in Verbindung mit unserer 

ERP-Software gestatten.»

Für weitere Informationen:

ABACUS Research AG

Kostenloser Download von AbaClik vom Apple App Store
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ALTHERR NUTZFAHRZEUGE AG

Vertrauen schaffen,  
Vertrauen bewahren.
Altherr Nutzfahrzeuge AG, Nesslau, Altherr AG, Schaan

Mercedes-Benz Trucks & Vans
Die Produktepalette steht für Qualität, Inno-

vation, Leistungsfähigkeit, Wirtschaftlichkeit, 

Zuverlässigkeit und Individualität. Fahrzeuge 

von Mercedes-Benz überzeugen durch beste 

Positionierung bei den Lebenszykluskosten. 

Vom Sattelschlepper über den Transporter bis 

zum Familienvan sind die Fahrzeuge bei Alt-

herr Nesslau & Altherr Schaan erhältlich.

Altherr Nesslau & Altherr Schaan
Das Team überzeugt durch starken Fokus auf 

Kompetenz und Verlässlichkeit. Dies zeigt 

sich bereits in der Evaluation von neuen Fahr-

zeugen bis hin zur Sicherstellung der Mobili-

tät während der Fahrzeugnutzung. 

Vorwärts denken
Altherr-Kunden profitieren vom umfassenden 

Kundendienst. Fahrzeuge werden für Service- 

und Reparaturarbeiten oder MFK abgeholt 

und nach getaner Arbeit wieder zurückge-

bracht. Dies ist eine kostenlose Dienstleis-

tung. In Pannenfällen genügt ein Anruf, Alt-

herr ist mit zwei Mechatronikern und Service-

bussen rund um die Uhr erreichbar. Oberstes 

Gebot ist stets, die Fahrzeuge so schnell wie 

möglich wieder einsatzbereit zu machen, vor 

Ort oder in der Werkstatt, um den Ausfall so 

kurz wie möglich zu halten. 

Altherr-Team

Schaan

Ausstellung 2014, Nesslau

Verlässlichkeit generiert Vertrauen. Bestform für die Kundschaft.
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ANGEHRN AG

ANGEHRN AG Umformtechnik 
SCHWARZ AG Warmpresswerk
Umformtechnik aus Überzeugung. 
Die Angehrn AG in Degersheim 
gehört seit 2002 zum Familienun-
ternehmen Schwarz in Bütschwil. 
Seit 1907 ist sie mit der Warm
umformung von Stahl vertraut 
und ist heute spezialisierter  
Hersteller von anspruchsvollen 
Gesenkschmiedeteilen in Stahl, 
rostfreiem Stahl und Titan.  

Die Schwarz AG in Bütschwil stellt seit bald 60 

Jahren Gesenkschmiede- und Warmpressteile 

aus Aluminium, Messing, Kupfer, Stahl und 

rostfreiem Stahl her. Zusammen beschäftigt 

die Unternehmensgruppe an den beiden Tog-

genburger Standorten rund 130 Mitarbei-

tende. Die beiden Betriebe werden heute von 

der 4. Generation der Familie Schwarz geführt: 

Angehrn AG von Claudio Schwarz und die 

Schwarz AG von Emanuel Schwarz. Beides 

Söhne des VR-Präsidenten Ueli Schwarz.

Wo Kraft und Präzision  
verschmelzen 
Es ist heiss und laut in den Produktionshallen. 

Wuchtige Schmiedepressen übernehmen die 

traditionelle Arbeit des Schmiedes. Dabei 

schlägt der Stössel auf das glühende Metall im 

eingespannten Werkzeug und bringt es mit ei-

nem Schlag in die richtige Form. Kräftige Män-

ner holen die bis zu 15 kg schweren Metallteile 

mit grossen Zangen aus den Pressen. Anstelle 

von Hammer und Amboss kommen heute 

hoch technisiert hergestellte Werkzeuge in 

kräftigen Schmiedepressen zum Einsatz. Bei so 

viel Präzision erstaunt es nicht, wo überall die 

Produkte aus dem Toggenburg eingesetzt wer-

den. Man findet sie auf der ganzen Welt und 

in vielen verschiedenen Branchen: Von alltäg-

lichen Gebrauchsgegenständen bis hin zu Lu-

xusgütern, von Spezialteilen für den Fahrzeug-

bau bis hin zu medizinischen Implantaten. 

Von der Nachbearbeitung  
zur fertigen Baugruppe 
Die Wertschöpfung in Degersheim und 

Bütschwil endet in den meisten Fällen nicht 

nach dem Umformen des Metalls. Oft braucht 

es mehr, bis aus einem Gesenkschmiedeteil 

ein einsatzfertiges Präzisionsteil wird. Dabei 

sind die Möglichkeiten der Nachbearbeitung 

in der Firmengruppe Schwarz so vielfältig wie 

die Wünsche der Kunden: Mit modernster 

Anlagentechnik werden die Schmiedeteile 

teilweise vollautomatisiert gefräst, gedreht, 

gebeizt, poliert und schliesslich zu fertigen 

Baugruppen zusammengebaut. Der Zusam-

menbau zu Baugruppen erfordert eine auf-

wändige Logistik, damit jedes Einzelteil zur 

richtigen Zeit am richtigen Ort ist. Die von der 

Angehrn AG und Schwarz AG angebotene, 

weit reichende Baugruppenfertigung nimmt 

den Kunden diesen Aufwand ab. Mit der Lie-

ferung fertiger und einsatzbereiter Baugrup-

pen werden zeit- und kostenintensive Zwi-

schenstationen weitgehend eliminiert. 

Toggenburger Präzision  
weltweit gefragt 
Das Qualitätsverständnis und die Zuverlässig-

keit der Toggenburger Firmengruppe ge-

niesst internationales Ansehen. Ihre Märkte 

erstrecken sich weit über die Landesgrenzen 

hinaus: Rund ein Drittel der Produkte werden 

ins Ausand exportiert, zwei Drittel finden  

ihren Absatz in der Schweiz. Das von den 

Kunden entgegengebrachte Vertrauen beflü-

gelt. Der Familienbetrieb unterstreicht seine 

Marktpräsenz mit laufenden Investitionen in 

den Ausbau und die Erneuerung des Maschi-

nenparks.

Um auf alle Kundenwünsche eingehen zu 

können, werden für jede Losgrösse die ent-

sprechenden Möglichkeiten bereitgehalten. 

So können Grossserien weitgehend auto

matisiert ablaufen, während kleinere Serien 

flexibler und wirtschaftlicher auf teilautoma-

tisierten Maschinen produziert werden. 

Internationale Ausrichtung
Die Erschliessung neuer Märkte und die Ent-

wicklung optimaler Herstellungsprozesse für 

neue Produkte und Anwendungen prägen 

heute den industriellen Alltag. Die Anforde-

rungen an Produkte und Prozesse steigen ste-

tig und die technische Machbarkeit wird stets 

an neue Grenzen getrieben. 

Getreu dem Motto «Nichts in der Geschichte 

des Lebens ist beständiger als der Wandel» 

blickt das Familienunternehmen in eine Zu-

kunft von Herausforderungen, aber auch von 

Chancen und Möglichkeiten.

Claudio und Emanuel Schwarz (v.l.)
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RLC AG

Ostschweizer Architekten bauen 
an der Schweiz von morgen
Durchdachte Raumplanung und Verdichtung sind in der dicht besiedel-
ten Schweiz in aller Munde. Sie stellen die Architekten vor grosse Her-
ausforderungen wie auch Chancen. Im neuen Raumplanungsgesetz er-
hebt der Staat beide Grundsätze zur Vorschrift. Die Entwicklung der 
Siedlungen von innen nach aussen ist das Gebot der Stunde. Denn im-
mer knapper werden die Landressourcen, so dass alte Liegenschaften 
neuen Bedürfnissen angepasst werden müssen. Die 80 Mitarbeitenden 
von rlc stellen sich diesen komplexen Aufgaben sehr erfolgreich.

Ausführung der grössten Schwei-
zer Baustelle in Ostschweizer 
Hand
Am 5. Januar 2015 fiel der Startschuss für 

das grösste Hochbauprojekt der Schweiz: 

«The Circle at Zurich Airport». Die japani-

schen Architekten Riken Yamamoto & Field 

Shop haben den prägnanten Gebäudekom-

plex mit sieben unterschiedlichen Nutzungen 

in unmittelbarer Nähe der Flughafentermi-

nals entworfen. 2018 wird der Bau bezugs-

bereit sein und dem Flughafen Zürich ein 

neues Gesicht verleihen. rlc wurde dank ihrer 

grossen Erfahrung vom Generalunternehmen 

HRS mit der Gesamtplanungsleitung und zu-

sammen mit zwei weiteren Architekturbüros 

mit der Ausführungsplanung des milliarden-

schweren Projekts beauftragt.

Gelungene Verdichtung in Heer-
brugg und Winterthur
In Heerbrugg im St.Galler Rheintal stand rlc 

vor der komplexen Aufgabe, einem organisch 

gewachsenen Dorfzentrum ein attraktives 

Gesicht zu verleihen. Mit der Wohn- und Ge-

werbeüberbauung Zentrumspark legten die 

Ostschweizer Architekten den Grundstein für 

ein modernes Dorfzentrum. Nach und nach 

folgen weitere Geschäfts- und Wohnbauten, 

die sich am stilbildenden Zentrumspark orien-

tieren und die Gemeinde attraktiver machen.

Mit dem «Projekt 36,5 Grad», einer Überbau-

ung mit 80 Wohnungen und 1000 Quadrat-

metern Gewerbefläche, die im Spätsommer 

2016 fertig gebaut sein soll, wird rlc einen 

weiteren städtebaulichen Akzent im mittleren 

Rheintal setzen. Auch bei der Überbauung 

Auwiesen in Winterthur-Töss steht das Thema 

Verdichtung im urbanen Kontext im Vorder-

grund. Der Auftrag lautete, die Wohnanlage 

mit einem Ergänzungsbau zu erweitern und 

dabei den Innenhof mitsamt dem alten Baum-

bestand als Mittel- und Treffpunkt zu erhalten.

Die rlc Gruppe mit Sitz in Rheineck und Win-

terthur ist eines der führenden Architekturun-

ternehmen der Ostschweiz. Sie steht seit über 

50 Jahren für Architektur, Generalplanung 

und Projektentwicklung im Wohn-, Industrie- 

und Bürogebäudebau.

The Circle at Zurich Airport (www.thecircle.ch)

Zentrum Heerbrugg (www.36fuenf.ch)

Überbauung Auwiesen  
in Winterthur-Töss

9424 Rheineck . 8400 Winterthur
www.rlc.ch
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AS AUFZÜGE AG

Das Kompetenzzentrum  
für Spezialaufzüge
Die Lift-Profis in Degersheim sorgen dafür, dass alle erdenklichen 
Wünsche rund um den Aufzug in Erfüllung gehen. Die Produktions-
stätte der AS Aufzüge AG mit rund 50 Mitarbeitenden hat in den  
letzten Jahren zahlreiche besondere Grossaufträge ausgeführt.

Das Werk Degersheim der  
AS Aufzüge AG
Den Grundstein für den heutigen AS-Stand-

ort im Degersheimer Ortsteil Wolfertswil 

legte der Schlosser Hans Schweizer vor mehr 

als 50 Jahren mit einer kleinen Bauschlosse-

rei. Ende der 60er-Jahre begann er in der 

ländlichen Idylle mit dem Bau der ersten Wa-

renaufzüge und entwickelte die Firma bis 

zum Verkauf Mitte der 90er-Jahre laufend 

weiter. 

Spezialisten für Spezialanlagen
Das Kompetenzzentrum CCD, wie das De-

gersheimer Werk heute heisst, versteht sich 

noch immer als KMU im besten Sinne. Rund 

50 Spezialistinnen und Spezialisten sind aktu-

ell in Degersheim tätig. Von der Offert-Unter-

stützung und dem System-Engineering über 

die Beschaffung sämtlicher Komponenten so-

wie der Konstruktion und der Vormontage bis 

zum Montagesupport bieten die Ostschwei-

zer «Profis für Spezialanlagen» alles an. Im 

Auftrag der verschiedenen Schweizer Ge-

schäftsstellen präsentieren sie Lösungen für 

alles, was nicht in einem normalen Aufzugs-

programm Platz hat. Schnelle Entscheidungs- 

und kurze Kommunikationswege sind der 

Vorteil des Unternehmens. Man hält die per-

sonellen Ressourcen knapp und lebt von ste-

tigen Innovationen. Wie bei AS im ganzen 

Land, prägen auch in Degersheim Umkompli-

ziertheit und Pragmatismus die Unterneh-

menskultur. 

Wichtiger Arbeitgeber  
und Ausbildner
In Degersheim ist das Werk verwurzelt und 

verfügt über viele langjährige Mitarbeitende. 

In der Gemeinde gehört man zu den grössten 

Arbeitgebern und betrachtet es auch als 

seine Pflicht, Lernende auszubilden. In der 

Regel deren vier machen hier ihre ersten Be-

rufserfahrungen und müssen schnell Verant-

wortung übernehmen. Nicht zuletzt dank 

dem Standort Flawil, wo sich ein nationales 

Lift-Camp befindet, ist der Kanton St.Gallen 

so etwas wie AS-Aufzugsland. Viele lokale 

Lieferanten beliefern seit Jahren das hiesige 

Werk. 

Wenn speziell alltäglich wird
Gegen 300 Aufzugssysteme verlassen inzwi-

schen jährlich den Standort. Fast alle davon 

sind absolute Unikate. Zu den interessantes-

ten Aufträgen in jüngster Zeit gehörten Kabi-

nen und Schachtmaterial für Schwerlasten-

Aufzüge der Firma Planzer, ein Aufzugssystem 

mit doppelstöckiger Kabine für die Conditorei 

Hanselmann in St.Moritz oder etwa auch ein 

gigantisches Projekt in Laax. Hier baute AS 

den mit 160 Metern Förderdistanz längsten 

Schrägaufzug der Schweiz. 

AS Aufzüge in der Schweiz
Der Standort Degersheim ist Teil der Firma AS 

Aufzüge. Diese ist die zweitgrösste Schweizer 

Aufzugsorganisation und beschäftigt im gan-

zen Land rund 800 Mitarbeitende, davon 30 

Lernende. Das Unternehmen generiert einen 

jährlichen Umsatz von über 240 Millionen 

Franken. 

AS ist bekannt für seine Individuallösungen und 

die entsprechenden Kapazitäten und Ressour-

cen, auch ausgefallene Sonderwünsche von 

Generalunternehmern, Architekten und Bau-

herren zu erfüllen. Die AS-Erfolgsgeschichte be-

ginnt 1997 mit dem Zusammenschluss von vier 

Aufzugsorganisationen. Inzwischen sind elf 

einst mittelständische Aufzugsfirmen in der AS 

vereint. Zur Unternehmenskultur gehört der 

Stolz auf diese Wurzeln in Verbindung mit den 

Perspektiven eines Grossunternehmens. Die 

Multimarkenkompetenz wurde seither konse-

quent weiterentwickelt. Sie hat sich zu einem 

wichtigen Argument für Kunden entwickelt, 

beim Thema Aufzüge aus Überzeugung auf AS 

zu setzen.

Ihr Kontakt

www.lift.ch

AS Aufzüge AG

Unterdorfstrasse 23

9116 Wolfertswil

Telefon 071 727 71 71 
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CAVELTI AG

Im Wandel zum  
Mediendienstleister
Die Gossauer Cavelti AG ist  
ein modernes, diversifiziertes 
Medienunternehmen, das Infor-
mationen gedruckt und digital 
aufbereitet und sinnvoll mit
einander verknüpft. Dies unter 
dem Leitsatz: Einfach gut gelöst.

«Die Cavelti AG ist keine klassische Druckerei, 

sondern vereint verschiedene Technologien 

und Kompetenzen unter einem Dach», hat 

ein Kunde kürzlich festgestellt. Und wirklich: 

Die 130 Jahre dauernde Geschichte des Un-

ternehmens ist geprägt vom steten Wandel. 

Gestartet als Druckerei mit eigener Lokalzei-

tung, stellt das Familienunternehmen den 

professionellen Umgang mit Medien – seien 

diese digital oder gedruckt – ins Zentrum sei-

ner Geschäftstätigkeit.

Gedruckt und digital
Die Cavelti AG ist ein typisches KMU. Klein 

genug, um grösstmögliche persönliche Be-

treuung zu garantieren, gross genug, um op-

timale technische Rahmenbedingungen zu 

offerieren. Die 45 Mitarbeitenden betreuen 

Kunden aus der ganzen Schweiz.

Alles aus einer Hand
Zeitschriften, Apps, Prospekte, Mailings, Ka-

taloge oder Websites, die Anforderungen an 

die moderne Multichannel-Kommunikation 

sind vielfältig und sollen dem individuellen 

Kundenbedürfnis entsprechen. Professionelles 

Projektmanagement, das Know-how sowie 

grosse Erfahrung sind Schlüsselkompetenzen, 

von denen die Kunden profitieren. 

Zusammenspiel der Fachleute
Erfolgreiche Kommunikation ist ein Puzzle aus 

Texten, Bildern, Videos und Tondokumenten. 

Die Fachleute der Cavelti AG wissen, wie man 

diese Teile attraktiv und zielgruppengerecht 

kombiniert. Polygrafen, Korrektoren, Pro-

grammierer, Kommunikationsfachleute und 

die Redaktion arbeiten Hand in Hand. Zur An-

gebotspalette gehören auch das digitale Pu-

blizieren oder kreative Verknüpfungen von 

Print- und elektronischen Produkten.

Kommunikationsplattform
Die vernetzte Produktion verkürzt Abläufe und 

vereinfacht Schnittstellen. Das Unternehmen 

bietet mit dem Redaktionssystem eine digitale 

Kommunikationsplattform an. Der Kunde ist 

via Internet verbunden und hat Zugang zu all 

seinen Daten. Die Verwaltung von Bilddaten-

bank, B2B-Shop-Lösungen sowie Hotline-Ser-

vice und Support sind weitere Dienstleistungen, 

die Prozesse vereinfachen und sicherer machen. 

Verlagsdienstleistungen
Verlegerisches Know-how gehört zu den 

Kernkompetenzen. So übernimmt die Gos-

sauer Firma auch den Anzeigenverkauf, den 

Abonnenten- und Leserservice sowie Inkasso 

und Verlagsabrechnung. Die postalisch opti-

mierte Adressaufbereitung findet nicht nur bei 

Zeitschriften Anwendung, sondern ist auch 

bei Mailings von grossem Wert.

Der Qualität verpflichtet
Der Glaube ans gedruckte Wort ist ungebro-

chen. Für viele Anwendungen bleibt das Pa-

pier unübertroffen. Das Bedrucken von Papier 

und Karton gehört zur grossen Leidenschaft. 

Drucken, Falzen, Binden, Versenden: Cavelti 

bietet die gesamte Prozesskette an. 

Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit ist kein Schlagwort. Das Un-

ternehmen ist umweltzertifiziert nach ISO 

14001 und arbeitet eng mit der Engergie-

Agentur für Wirtschaft zusammen. Auch hier 

gilt: einfach gut gelöst. 

Die Geschäftsleitung der Cavelti AG (v.l.n.r.): Marcel Junker, (Leitung Druck/Weiterverarbeitung), Franziska Cavelti 
(Leitung Verkauf), Andreas Cavelti (Inhaber, Delegierter des VR), Marcel Bieri (Leitung Pre-Media/Digital-Media).
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EGELI INFORMATIK AG

Für Informatik-Lösungen in  
die Ferne schweifen? 
Welche Vorteile haben KMU, wenn sie ihre Informatik-Bedürfnisse in 
die kompetenten Hände eines Ostschweizer Traditionsunternehmens 
legen? Dr. Eliane Egeli, Geschäftsführerin von EGELI Informatik, kennt 
gute Gründe und Argumente.

«Gerade für moderne KMU mit regionaler 

Verankerung ist es ein wichtiger Aspekt, auf 

lokale, kompetente und dynamische Partner 

zählen zu können.» Dr. Eliane Egeli weiss, wo-

von sie spricht, schliesslich ist sie selbst Ge-

schäftsführerin eines solchen KMU. Seit bald 

30 Jahren engagiert sich EGELI Informatik für 

die IT-Infrastruktur der Kunden, bietet mass-

geschneiderte Lösungen und effiziente Leis-

tungen.

Nähe als zentrales Argument
«Vor allem beim Auslagern der IT, zum Bei-

spiel über ein Hosting oder beim Cloud Com-

puting, sind der Faktor Vertrauen sowie die 

persönliche und geografische Nähe natürlich 

enorm wertvoll», sagt Eliane Egeli. «Den Kun-

den geht es um Flexibilität und Reaktions-

schnelligkeit, sie wollen sich in guten Händen 

wissen. Mit unseren Sicherheitsrechenzentren 

in St.Gallen und der ausgeprägten Beratungs- 

und Servicekompetenz können wir diese Be-

dürfnisse optimal erfüllen.»

:-hosting und :-cloud von EGELI Informatik 

sind zielfokussierte Outsourcing-Lösungen, 

die den Kunden neue Wege eröffnen und  

ihnen erlauben, sich auf ihr Kerngeschäft zu 

konzentrieren. Daten, Business-Lösungen 

und Programme werden von EGELI Informatik 

gehütet, während die Nutzer über gesicherte 

Verbindungen jederzeit Zugriff haben. 

Beste Effizienz auch bei individu-
ellen Lösungen
Ursprünglich spezialisiert auf Applikationen 

für Bonitätsinformationen und Debitorenbe-

wirtschaftung, ist EGELI Informatik heute aus-

gewiesene Expertin für die kundenspezifische 

Analyse, Konzeptionierung, Optimierung und 

Umsetzung von Prozessen. Dazu gehören er-

folgreiche Projekte zum Prozess- und Adress-

management, in der Dokumentenverwaltung 

und -bewirtschaftung, in der Realisation von 

Web-Applikationen sowie der Umsetzung 

von individuellen Business-Regeln. 

Mit in der Praxis bewährten Werkzeugen aus 

Open-Source- und Standard-Softwarekompo-

nenten können Individuallösungen wie Soft-

ware-Ergänzungen und Schnittstellen zeitnah 

und Preis-Leistungs-optimiert umgesetzt wer-

den. EGELI Informatik verwendet hierbei ei-

gene Frameworks und bindet Umgebungen 

wie Microsoft SharePoint oder SAP® ein. So 

realisiert EGELI Informatik individuelle Applika

tionen in kurzer Zeit und zu fixen konkurrenz-

fähigen Preisen. 

Langfristig zufrieden
Bei allen Produkten steht das Bestreben im 

Vordergrund, für den Kunden eine ideale In-

formatik-Umgebung zu schaffen, in welcher 

die individuellen Ansprüche bestmöglich er-

füllt werden. Dabei ist essenziell, dass neben 

den eigentlichen Informatikthemen immer 

auch organisatorische und betriebswirtschaft-

liche Aspekte betrachtet und in den Realisati-

onsprozess eingeflochten werden. «Wir stre-

ben nach absoluter Kundenzufriedenheit und 

legen Wert auf langfristige Partnerschaften», 

betont Eliane Egeli. «Diesbezüglich kommen 

zweifellos auch unsere familiären Werte und 

die konstant hohe Zuverlässigkeit unserer Mit-

arbeitenden zum Ausdruck.»

EGELI Informatik AG

Teufener Strasse 36

CH-9000 St.Gallen

T +41 71 221 1212

info@egeli-informatik.ch

www.egeli-informatik.ch
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GÖLDI + EGGENBERGER AG

Wir bauen keine  
Luftschlösser
In Zeiten, in den sich die Rahmenbedingungen laufend verändern, ist 
es wichtiger denn je, dass man auf versierte Partner setzt. Auf Partner, 
die ihre Versprechen einlösen. «Wort halten» und «Mögliches von Un-
möglichem unterscheiden und es auch entsprechend kommunizie-
ren» sind die Basis des unternehmerischen Wirkens der geag – 
göldi+eggenberger ag mit Sitz in Altstätten. 

Würden Sie Ihrem Kind in die Augen schauen 

und ihm etwas versprechen, das Sie mit grosser 

Gewissheit nicht einhalten können? Diese sim-

ple Fragestellung zum Thema sollte – entspre-

chend adaptiert – auch in der Wirtschaft wie-

der stärkeres Gewicht erhalten. Dieser Über-

zeugung sind Christoph Göldi und Jürg Tobler, 

Eigentümer der geag – göldi+eggenberger ag. 

Im Grundsatz ist Architektur immer eine Ge-

meinschaftsarbeit. Teamwork ist entschei-

dend. «In der Regel kennen unsere Kunden 

auch unsere Philosophie. Sie wissen, dass 

Qualität für uns an erster Stelle kommt», un-

terstreicht Göldi. «Und bildlich gesprochen 

zeugt man ja gemeinsam ein Kind, nämlich 

ein Gebäude.» Bis ein solches in der vollen 

Grösse errichtet ist, muss es wachsen, gehegt 

und gepflegt werden. Und am Schluss ist das 

Ergebnis nur so gut wie die Zusammenarbeit 

aller Parteien. Intensive Gespräche sind die 

Basis zum Erkennen aller Bedürfnisse», so To-

bler. Das sei mitunter Knochenarbeit, bilde 

aber das beste Fundament für eine gehalt-

volle Umsetzung der Dienstleistungen. 

Umfassendes ökonomisches Denken 
Und besagte Dienstleistungen konnte das Ar-

chitekturbüro seit der Gründung im Jahr 1996 

laufend ausbauen und akzentuieren. An erster 

Stelle stehen Leidenschaft, Kreativität und die 

Lust auf neue Ideen. Die geag wählt stets eine 

übergeordnete und integrative Sichtweise, um 

die Gesamtzusammenhänge zu erfassen und 

sicherzustellen, dass bei der Umsetzung nicht 

nur Design, sondern auch Funktionalität und 

ökonomisches Denken auf allen Ebenen mit 

einfliesst. 

In ihrem Kerngebiet, der Ostschweiz, aber 

auch in anderen Schweizer Landesteilen, 

konnte die geag in den vergangenen 20 Jah-

ren schon bei unzähligen Bauten den Beweis 

erbringen, dass ihre Umsetzungen sowohl 

kreativ als auch fokussiert sind. 

Selbst in der Verantwortung stehen
Ob nun ein kleiner Anbau oder ein grosses In-

dustriegebäude: Man widme sich allen Projek-

ten mit vollem Einsatz. «In den vergangenen 

Jahren sind wir mit der Anzahl und den Dimen-

sionen unserer Aufträge auch personell ge-

wachsen. Allerdings setzen wir uns immer eine 

klare Grenze: Wir möchten niemals eine Grösse 

ausweisen, bei der wir nicht mehr als direkter 

Ansprechpartner für unsere Kunden zur Verfü-

gung stehen können.» Eines, auf das man ihn 

auch in Jahren noch behaften kann. Denn: 

«Wir tragen die Verantwortung für unser Tun 

– heute, morgen und auch in Zukunft.»

www.geag.ch 

Christoph Göldi: «Wir tragen die Verantwortung für 
unser Tun.» 

Neubau Bahnhof SBB in Lachen.

Jürg Tobler: «Intensive Gespräch sind die Basis zum  
Erkennen aller Bedürfnisse.»

Neubau der AMK Collectra AG in Buchs.

Neubau der Zünd Systemtechnik AG in Altstätten. 
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HELVETIA VERSICHERUNGEN

Noch näher bei Firmen-  
und Privatkunden
Helvetia Versicherungen hat 
durch den Zusammenschluss 
mit Nationale Suisse ihre Prä-
senz in der Ostschweiz deutlich 
verstärkt. Davon profitieren  
Firmen- und Privatkunden wie 
auch der Standort St.Gallen.

Vieles wird neu bei Helvetia. Mit der Über-

nahme von Nationale Suisse kann das Ange-

bot an Versicherungsprodukten und Dienst-

leistungen markant erweitert werden. So 

wird das traditionsreiche Unternehmen mit 

seinen über 150-jährigen Wurzeln in St.Gal-

len zum führenden Allbranchen-Versicherer 

in der Schweiz.

Unter anderem bietet Helvetia nun auch Kran-

ken-Taggeld- und Unfallversicherungen für 

Firmen an. Kunstliebhabern, Galeristen oder 

Museen stehen neu massgeschneiderte Versi-

cherungslösungen zum Schutz ihrer Samm-

lungen zur Verfügung. Auch das Angebot an 

Maschinen-, Bau-, Montage- und Transport-

versicherungen wird ausgebaut.

Daneben wird das bestehende Angebot lau-

fend weiterentwickelt. Ob in der beruflichen 

Vorsorge von KMU, in der Absicherung der 

Familie gegen mannigfache Unbill des Le-

bens, ob für E-Bikes oder kostbare Oldtimer: 

Helvetia bietet umfassende Vorsorge- und 

Versicherungslösungen für die verschiedens-

ten Lebensphasen und Absicherungsbedürf-

nisse.

Mit dem Ausbau des eigenen Aussendienstes 

von bisher 60 auf nun über 80 Geschäftsstel-

len wird Helvetia noch näher bei den Kunden 

sein und die Beratungskompetenz spürbar 

steigern. Zusätzliche Marktpräsenz ergibt sich 

dank der strategischen Kooperation mit Raiff-

eisen, der Zusammenarbeit mit Brokern sowie 

mit der Online-Plattform smile.direct.

Neben dem Heimmarkt Schweiz ist Helvetia 

in Deutschland, Österreich, Italien, Frankreich 

und Spanien tätig. Über 7000 Mitarbeitende 

betreuen 4.7 Mio. Kunden. Im vergangenen 

Jahr wurde ein Prämienvolumen von CHF  

7.8 Mrd. erwirtschaftet und ein Gewinn von 

CHF 422 Mio. erzielt.

Erweiterung am Hauptsitz St.Gallen
Durch den Zusammenschluss mit Nationale 

Suisse ist Helvetia zu einem der führenden, 

kapitalstärksten Versicherungsunternehmen 

in der Schweiz herangewachsen. Davon pro-

fitiert auch der Standort St.Gallen, wo sich 

der Hauptsitz der Helvetia-Gruppe befindet. 

Helvetia beschäftigt in der Region St.Gallen 

über 700 Mitarbeitende, davon 70 Lernende, 

und hat mehr als CHF 1 Mrd. ihres Anlage-

vermögens in der Ostschweiz investiert. Mit 

dem Erweiterungsbau West ist am Hauptsitz 

auf dem Girtannersberg soeben der Bau von 

weiteren 130 modernen, attraktiven Büroar-

beitsplätzen in Angriff genommen worden.

Wir engagieren uns
Mit einem vielfältigen Engagement unter-

stützt Helvetia zahlreiche Projekte in den Be-

reichen Kultur, Gesellschaft, Bildung, Freizeit, 

Umwelt und Wirtschaft. Projekte und Aktivi-

täten reichen von Spenden für wohltätige 

Zwecke über das Sponsoring von Sport und 

Kultur bis hin zu ehrenamtlichen Tätigkeiten 

von Mitarbeitenden oder Partnerschaften mit 

Organisationen. Von besonderer Bedeutung 

ist dabei die Unterstützung von Schutzwald-

projekten. Helvetia beteiligt sich an der Auf-

forstung von Schutzwäldern und leistet damit 

eine nachhaltige, effektive Prävention vor 

Schäden durch Hochwasser, Lawinen, Mur-

gängen oder Steinschlägen. Neben der 

Spende von jeweils 10 000 Bäumen durch 

Helvetia können alle, welche diese Projekte 

unterstützen möchten, für 10 Franken einen 

Baumpass erwerben und damit einen zusätz-

lichen Baum spenden. Ein nächstes Projekt 

wird demnächst im Toggenburg vorgestellt. 

Weitere Informationen sind im Internet unter 

www.helvetia.ch/engagement zu finden.
Nachhaltiger, langfristiger Schutz vor Schäden: Dario Cologna, Philipp Gmür (CEO Helvetia Schweiz) und LizAn 
Kuster (Miss Earth Schweiz 2010/11) pflanzen Bäume für den Schutzwald.
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HUBER + MONSCH AG

Familienunternehmen mit siche-
ren Lösungen für jeden Bereich
Das unabhängige Familienunter-
nehmen, das 1947 gegründet 
wurde, wird heute bereits in die 
Hände der dritten Generation  
gelegt. Das Elektroinstallations
geschäft entwickelte sich zu  
einem starken Unternehmen in 
der Elektrotechnik. Dank dem 
breiten Leistungsspektrum hat 
die Huber + Monsch AG für jeden 
Bereich der Elektrotechnik die 
passende Lösung – ganz auf die 
Kundenbedürfnisse abgestimmt.

Alles aus einer Hand
Die Mitarbeiter der Huber + Monsch AG bera-

ten ihre Kunden nicht nur im technischen Be-

reich, sondern begleiten die Bauherren von 

der Planung über die Ausführung bis hin zur 

Wartung und dem Service der heutigen Tech-

nologien. Bei der Huber + Monsch AG haben 

Sie einen Ansprechpartner für alle Belange 

der Elektrotechnik – ALLES AUS EINER HAND.

Für den Service und die Zufriedenheit der 

Kunden in der gesamten Ostschweiz – von Wil 

bis Buchs – sind bei der Huber + Monsch 

Gruppe total 200 Mitarbeiter zuständig, wo-

bei 150 Mitarbeiter bei der Huber + Monsch 

AG tätig sind und sich der Rest auf die Tochter

firmen Elektro Engler AG und Elektro Frei 

Rheintal AG verteilt. Mit guter Infrastruktur, 

hochmotivierten und erfahrenen Angestellten 

und langfristigen Partnerschaften hat sich die 

Huber + Monsch AG ihren Ruf als unabhängi-

ges und führendes Ostschweizer Unterneh-

men im Bereich Elektrotechnik gesichert.

Volles Leistungsangebot
Kundennähe und weitreichende Dienstleis-

tungen sind bei der Huber + Monsch AG zen-

trale Werte. Sie prägen die Geschichte des 

Unternehmens und sind die Verpflichtung, 

auch in Zukunft mit innovativem Denken und 

Handeln Massstäbe zu setzen. Darunter ver-

steht das Unternehmen ein Höchstmass an 

Leistungsbereitschaft in sämtlichen Belangen 

rund um Starkstrom, Automation, Telematik 

und Informatik sowie die gründliche und un-

ablässige Auseinandersetzung mit neusten 

Entwicklungen und Trends.

ISDN geht in Rente
Ab 2017 schaltet Swisscom alle ISDN- und ana-

logen Telefonanschlüsse ab. Die IP-Telefonie 

wird zum Standard. Das bedeutet für alle, die 

noch ISDN-Geräte benutzen: Umrüsten. In ei-

nem sich ständig verändernden Markt ermög-

licht die Huber + Monsch AG ihren Kunden, 

durch kompetente, herstellerunabhängige Be-

ratung die Übersicht zu behalten und ihre IT-

Investitionen langfristig zu schützen. Im Vor-

dergrund steht dabei die Optimierung von be-

stehenden IT-Ressourcen mit dem Einsatz von 

Massnahmen, welche die IT-Spezialisten mass-

geschneidert auf die Bedürfnisse und Mittel 

abstimmen.

Dienstleistungen der  
Huber + Monsch Gruppe:
– �Stark- und Schwachstrominstallationen

– Automation

– Telematik

– Informatik
– Glasfasernetze
– Solaranlagen

Referenzen
– Fachhochschule St.Gallen
– Kantonsspital St.Gallen
– Brauerei Locher Appenzell
– Headquarter Sonnenbau Diepoldsau

Unterdorfstrasse 94
9443 Widnau
www.elektro-frei.ch

Seebleichstrasse 64
9404 Roschacherberg
www.elektroengler.ch

Dienstleistungen

Dienstleistungen der  

Huber + Monsch Gruppe:

>  Stark- und Schwach  - 

strom installationen

> Automation

> Telematik

> Informatik

> Glasfasernetze

> Solaranlagen

Familienunternehmen mit sicheren Lösungen 
für jeden Bereich

Starker Partner in der Elektrotechnik

Das unabhängige Familienunternehmen, das 1947 gegründet wurde, wird heute bereits in die Hände der dritten Generation 

gelegt. Das Elektroinstallationsgeschäft entwickelte sich zu einem starken Unternehmen in der Elektrotechnik. Dank dem 

breiten Leistungsspektrum hat die Huber + Monsch AG für jeden Bereich der Elektrotechnik die passende Lösung – ganz auf 

die Kundenbedürfnisse abgestimmt.

Alles aus einer Hand

Die Mitarbeiter der Huber + Monsch AG beraten ihre Kunden nicht 

nur im technischen Bereich, sondern begleiten die Bauherren von 

der Planung über die Ausführung bis hin zur Wartung und dem 

Service der heutigen Technologien. Bei der Huber + Monsch AG 

haben Sie einen Ansprechpartner für alle Belange der Elektrotechnik 

– ALLES AUS EINER HAND.

Für den Service und die Zufriedenheit der Kunden in der gesamten 

Ostschweiz – von Wil bis Buchs – sind bei der Huber + Monsch  

Gruppe total 200 Mitarbeiter zuständig, wobei 150 Mitarbeiter bei 

der Huber + Monsch AG tätig sind, und sich der Rest auf die Tochter-

firmen Elektro Engler AG und Elektro Frei Rheintal AG verteilt.  

Mit guter Infrastruktur, hochmotivierten und erfahrenen Angestellten 

und langfristigen Partnerschaften hat sich die Huber + Monsch AG 

ihren Ruf als unabhängiges und führendes Ostschweizer Unter-

nehmen im Bereich Elektrotechnik gesichert.

Volles Leistungsangebot

Kundennähe und weitreichende Dienstleistungen sind bei der 

Huber + Monsch AG zentrale Werte. Sie prägen die Geschichte des 

Unternehmens und sind die Verpflichtung, auch in Zukunft mit 

innovativem Denken und Handeln Massstäbe zu setzen. Darunter 

versteht das Unternehmen ein Höchstmass an Leistungsbereitschaft 

in sämtlichen Belangen rund um Starkstrom, Automation, Telematik 

und Informatik sowie die gründliche und unablässige Auseinander-

setzung mit neusten Entwicklungen und Trends. 

ISDN geht 2017 
in Rente.

Stellen Sie Ihr Telefoniesystem jetzt 
auf IP-Telefonie um, damit Sie schon 
heute auf dem Stand von 2017 sind.

Walenbüchelstrasse 11
9013 St.Gallen 
www.hubermonsch.ch

Seebleichestrasse 64
9404 Rorschacherberg
www.elektroengler.ch

Unterdorfstrasse 94
9443 Widnau
www.elektro-frei.ch

Huber +Monsch Gruppe
Referenzen

> Fachhochschule St.Gallen

> Kantonsspital St.Gallen

> Brauerei Locher Appenzell

>  Headquarter Sonnenbau 

Diepoldsau

ISDN geht in Rente

Ab 2017 schaltet Swisscom alle ISDN- und analogen Telefonanschlüsse ab. Die IP-Telefonie wird zum 

Standard. Das bedeutet für alle, die noch ISDN-Geräte benutzen: Umrüsten. In einem sich ständig 

verändernden Markt ermöglicht die Huber + Monsch AG ihren Kunden, durch kompetente, hersteller- 

unabhängige Beratung die Übersicht zu behalten und ihre IT-Investitionen langfristig zu schützen. Im 

Vordergrund steht dabei die Optimierung von bestehenden IT-Ressourcen mit dem Einsatz von Mass-

nahmen, welche die IT-Spezialisten massgeschneidert auf die Bedürfnisse und Mittel abstimmen.

Dienstleistungen

Dienstleistungen der  

Huber + Monsch Gruppe:

>  Stark- und Schwach  - 

strom installationen

> Automation

> Telematik

> Informatik

> Glasfasernetze

> Solaranlagen

Familienunternehmen mit sicheren Lösungen 
für jeden Bereich

Starker Partner in der Elektrotechnik

Das unabhängige Familienunternehmen, das 1947 gegründet wurde, wird heute bereits in die Hände der dritten Generation 

gelegt. Das Elektroinstallationsgeschäft entwickelte sich zu einem starken Unternehmen in der Elektrotechnik. Dank dem 

breiten Leistungsspektrum hat die Huber + Monsch AG für jeden Bereich der Elektrotechnik die passende Lösung – ganz auf 

die Kundenbedürfnisse abgestimmt.

Alles aus einer Hand

Die Mitarbeiter der Huber + Monsch AG beraten ihre Kunden nicht 

nur im technischen Bereich, sondern begleiten die Bauherren von 

der Planung über die Ausführung bis hin zur Wartung und dem 

Service der heutigen Technologien. Bei der Huber + Monsch AG 

haben Sie einen Ansprechpartner für alle Belange der Elektrotechnik 

– ALLES AUS EINER HAND.

Für den Service und die Zufriedenheit der Kunden in der gesamten 

Ostschweiz – von Wil bis Buchs – sind bei der Huber + Monsch  

Gruppe total 200 Mitarbeiter zuständig, wobei 150 Mitarbeiter bei 

der Huber + Monsch AG tätig sind, und sich der Rest auf die Tochter-

firmen Elektro Engler AG und Elektro Frei Rheintal AG verteilt.  

Mit guter Infrastruktur, hochmotivierten und erfahrenen Angestellten 

und langfristigen Partnerschaften hat sich die Huber + Monsch AG 

ihren Ruf als unabhängiges und führendes Ostschweizer Unter-

nehmen im Bereich Elektrotechnik gesichert.

Volles Leistungsangebot

Kundennähe und weitreichende Dienstleistungen sind bei der 

Huber + Monsch AG zentrale Werte. Sie prägen die Geschichte des 

Unternehmens und sind die Verpflichtung, auch in Zukunft mit 

innovativem Denken und Handeln Massstäbe zu setzen. Darunter 

versteht das Unternehmen ein Höchstmass an Leistungsbereitschaft 

in sämtlichen Belangen rund um Starkstrom, Automation, Telematik 

und Informatik sowie die gründliche und unablässige Auseinander-

setzung mit neusten Entwicklungen und Trends. 

ISDN geht 2017 
in Rente.

Stellen Sie Ihr Telefoniesystem jetzt 
auf IP-Telefonie um, damit Sie schon 
heute auf dem Stand von 2017 sind.

Walenbüchelstrasse 11
9013 St.Gallen 
www.hubermonsch.ch

Seebleichestrasse 64
9404 Rorschacherberg
www.elektroengler.ch

Unterdorfstrasse 94
9443 Widnau
www.elektro-frei.ch
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Standard. Das bedeutet für alle, die noch ISDN-Geräte benutzen: Umrüsten. In einem sich ständig 

verändernden Markt ermöglicht die Huber + Monsch AG ihren Kunden, durch kompetente, hersteller- 

unabhängige Beratung die Übersicht zu behalten und ihre IT-Investitionen langfristig zu schützen. Im 

Vordergrund steht dabei die Optimierung von bestehenden IT-Ressourcen mit dem Einsatz von Mass-

nahmen, welche die IT-Spezialisten massgeschneidert auf die Bedürfnisse und Mittel abstimmen.
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in sämtlichen Belangen rund um Starkstrom, Automation, Telematik 

und Informatik sowie die gründliche und unablässige Auseinander-

setzung mit neusten Entwicklungen und Trends. 
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Standard. Das bedeutet für alle, die noch ISDN-Geräte benutzen: Umrüsten. In einem sich ständig 
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Walenbüchelstrasse 11
9013 St.Gallen
www.hubermonsch.ch
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KRÜGER + CO. AG

Energieeffiziente Lösungen  
aus einer Hand  
Die Krüger + Co. AG bietet  
Lösungen für jedes Klima.  
Ob entfeuchtet, geheizt, gekühlt 
oder saniert werden muss, der 
Klimaspezialist setzt mit seinen 
Innovationen Massstäbe.  
Mit den neuen Luftentfeuchtern 
der Energieeffizienzklasse A gibt 
er zudem ein Versprechen für die 
Zukunft ab. 

Innovationen brauchen Mut. Als der junge 

Maschineningenieur Hans Krüger 1931 den 

Grundstein für das Unternehmen legte, traf 

er ein Bedürfnis der Zeit und ging mit seinen 

Luftbefeuchtern für Radiatorheizungen neue 

Wege. Bis heute basieren viele Entwicklungen 

auf seiner Grundidee. Dabei steht der verant-

wortungsvolle Umgang mit Ressourcen in al-

len Geschäftsbereichen im Vordergrund. Seit 

1978 führt Christian Krüger das Familien

unternehmen in der dritten Generation. 

Flexibel bleiben mit Mietgeräten
Die meisten Produkte der Krüger + Co. AG 

können gekauft oder gemietet werden. Der 

Umweltgedanke steht insbesondere beim 

Mieten klar im Vordergrund, da ein Gerät 

mehrfach genutzt werden kann. Wer mietet, 

braucht zudem kein eigenes Lager und hat die 

Kosten im Griff. Für die Bauheizung, Bautrock-

nung, Wasserschadentrocknung sowie die 

Zelt- und Hallenklimatisierung werden haupt-

sächlich Mietgeräte eingesetzt. Der Klima

spezialist hat schweizweit eines der grössten 

Lager an Mietgeräten und kann dadurch in-

nert kurzer Zeit reagieren. 

Ein Gewinn für jeden Trocknungs-
raum 
Zahlreiche Innovationen der Krüger + Co. AG 

sind zu Standard-Dienstleistungen geworden. 

Schweizweit bekannt ist der Pionier unter den 

Wäschetrocknern, der SECOMAT. Er gehört 

landauf, landab zu den Standards in Trock-

nungsräumen und ist dank seiner Energieeffizi-

enzklasse A nicht nur zur Wäsche besonders 

schonend, sondern auch zur Umwelt. Mit seiner 

Entfeuchtungseinheit entzieht er der Raumluft 

und auch der Wäsche die Feuchtigkeit. 

Rund um die Uhr erreichbar 
Effizienz in der Umsetzung und lösungsorien-

tiertes Handeln sind Werte, die bei der Krü-

ger + Co. AG hoch im Kurs stehen. Die 24-Stun-

den-Hotline unterstreicht dies. Hier zählt nicht 

das «Warum», sondern vor Ort möglichst 

schnell zu helfen. Durch das flächendeckende 

Netz mit 18 Standorten in der Schweiz sind die 

Spezialisten von Krüger flexibel und innert kür-

zester Zeit vor Ort. Dabei spielt es keine Rolle, 

ob entfeuchtet, geheizt, gekühlt oder saniert 

werden muss. Wir haben für jedes Klima die 

optimale Lösung parat. 

Die Geschäftsleitung: 
v.l. Reto Almer (Direktor Finanzen), Christian Krüger 
(Präsident VR), Daniel Marti (Direktor Verkauf)

Krüger + Co. AG – Wir optimieren Ihr Klima 
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LISTA OFFICE LO

Lösungen für ein starkes Büro. 
Made in Switzerland.
LO steht für Büros, die einen positiven Beitrag zu mehr Produktivität, 
Effizienz und Engagement der Mitarbeitenden leisten. Um diesen  
Erfolg zu erzielen, entwickelt und verwirklicht Lista Office LO umfas-
sende Lösungen, vom Raumkonzept über die Büromöbelsysteme bis 
zu Sitzmöbeln, Licht, Akustik, Textilien und Accessoires.

Leistung steigern, Kosten senken, Verände-

rung meistern. Diese Herausforderungen ste-

hen in jeder Firma auf der Agenda. Doch wie 

lassen sich diese Ziele erreichen? Wir alle ken-

nen die gängigen Ansätze, aus dem eigenen 

Geschäft ebenso wie aus der Wirtschafts-

presse. Eine Massnahme, deren Potenzial erst 

wenige Unternehmen realisiert haben: die 

Optimierung der Arbeitsumgebung.

Das Büro als Erfolgsfaktor
Für Pietro Tiziani, Geschäftsleiter der Lista Of-

fice Vertriebs AG, ist die Frage nach dem op-

timalen Büroraum deshalb aktueller denn je. 

«Unsere Erfahrungen zeigen und Studien be-

legen, dass ein intelligentes Bürokonzept die 

Produktivität der Arbeit um mehr als ein Drit-

tel steigert – und den Stolz der Mitarbeiter 

sogar mehr als verdoppelt.»

Aber nicht nur die Leistung der Mitarbeiten-

den profitiert von der Optimierung, auch die 

Kosteneffizienz des Unternehmens wächst. 

So erlauben es moderne Raumkonzepte, die 

vermehrt auf flexibel nutzbare Zonen setzen, 

den Flächenbedarf bis zu 30% zu reduzieren. 

Kleiner Eingriff, grosse Wirkung
In der Praxis zeigt sich allerdings, dass gerade 

KMU diese Chancen zu wenig nutzen. Roger 

Bleiker, der die St.Galler Niederlassung von 

Lista Office LO leitet, kennt das Phänomen 

aus der täglichen Arbeit. «Viele KMU-Unter-

nehmer glauben, flexible Bürokonzepte seien 

nur etwas für Grosskonzerne, oder scheuen 

die Reaktion der Mitarbeitenden beim Verän-

dern vertrauter Abläufe. Dabei lassen sich 

schon mit kleinen Optimierungen gute Er-

folge erzielen.»

Ein typisches Beispiel ist der spontane Aus-

tausch mit Bürokolleginnen und -kollegen: Je 

agiler die Projektarbeit wird, desto mehr fin-

det der Dialog in informellen Sitzungen statt. 

Herkömmliche Bürokonzepte stellen dafür oft 

kein geeignetes Umfeld bereit. Das macht Sit-

zungen weniger effizient und führt dazu, 

dass Kollegen gestört werden. Das Know-

how und die Produkte von Lista Office LO er-

lauben es, diese Herausforderung ohne zu-

sätzlichen Raumbedarf zu lösen.

Für mehr «Flow» im Büro
Als Gesamtdienstleister bietet Lista Office LO 

umfassende Lösungen an, um die Arbeitswelt 

erfolgreich zu gestalten. Zu den Kunden zäh-

len KMU aus allen Branchen ebenso wie 

grosse multinationale Unternehmen.

Mit dem 360°-Leistungssystem «Flow Work» 

deckt Lista Office LO alle Aspekte der Büroein-

richtung ab: Raumkonzepte, Akustiklösungen, 

Möbelsysteme und kleine Helfer fürs Büro. Die 

Lösungen basieren auf aktuellen Erkenntnissen 

der Arbeitsforschung und stellen spezialisierte 

Systeme für alle Bürozonen bereit, von der Ar-

beitsstation über Sitzungs- und Rückzugs-

räume bis zu Archiv, Lounge oder Social Area.

In der Ostschweiz verwurzelt
Vor 70 Jahren unter dem Namen «Lienhard 

Stahl» gegründet, nimmt Lista Office LO eine 

führende Position im Schweizer Büromarkt 

ein. Das Unternehmen ist in Degersheim zu 

Hause und mit eigenen Vertretungen sowie 

Fachhändlern in der ganzen Schweiz präsent. 

Hergestellt werden die LO-Produkte in den 

beiden Produktionswerken in Degersheim 

und Arnegg. Lista Office LO ist Teil der Lien-

hard Office Group.

Lista Office Vertriebs AG

Alfred Lienhard Strasse 2

CH-9113 Degersheim

Tel. 071 372 52 52, info@lista-office.com

www.lista-office.com

LO Ostschweiz (Showroom/Verkauf):

Zürcherstrasse, Geschäftshaus Neuhof

CH-9015 St. Gallen-Winkeln

Tel. 071 387 48 74,  

lo.ostschweiz@lista-office.com

Produktiver, effizienter, motivierter: Praxisstudien be-
weisen, dass die Konzeption und Einrichtung von 
Büroräumen den unternehmerischen Erfolg wesentlich 
stärken.

LO Extend von Lista Office LO. Für Dynamik und Orga-
nisation am Arbeitsplatz. Die neue Generation von 
Sitz-Stehtischen.
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MIGROS BANK AG

Die Migros Bank als Partner  
für Gewerbe und Industrie
Die Migros Bank hat in den letz-
ten Jahren ihre Präsenz in der Ost-
schweiz deutlich ausgebaut. An-
gesprochen werden dabei nicht 
nur Privatkunden, sondern auch 
Gewerbe- und Industrieunterneh-
men. Patrick Weibel, Leiter Region, 
und Alfred Schaub, Leiter Firmen-
kunden, erläutern, wie der Unter-
nehmer bei der Migros Bank be-
sonders profitiert.

Seit Juni 2011 sind Sie in leitender Funk-

tion für die Migros Bank Ostschweiz tätig. 

Als «Grossbanker» zur Retailbank der Mi-

gros – wie gefällt es Ihnen?

Patrick Weibel: Danke der Nachfrage! Sehr 

gut, ich habe den Wechsel keinen Moment 

bereut.

Die Migros Bank ist vor allem für Wohnhy-

potheken bekannt. Mit regelmässig sehr 

attraktiven Konditionen lehrte sie die Mit-

bewerber das Fürchten. Welche Dienstleis-

tungen kann ich als Unternehmer von der 

Migros Bank erwarten?

Alfred Schaub: Wir sprechen mit unseren An-

geboten vor allem national tätige Klein- und 

Mittelunternehmen an. Kleinunternehmen – 

wir nennen sie Geschäftskunden – profitieren 

von preisgünstigen Basisprodukten und admi-

nistrativ schlanken Kreditprozessen. Mittelun-

ternehmen – diese nennen wir Firmenkunden 

– kommen in den Genuss von individuellen 

Dienstleistungen. Firmenkunden haben je-

weils einen persönlichen Betreuer, der sich 

umfassend um deren Bedürfnisse kümmert.

Als Unternehmer stehen mir viele Dienst-

leister zur Verfügung. Kantonalbanken 

bieten ihren Service über die Kantons-

grenzen hinweg an, und auch internatio-

nal tätige Banken haben den Weg in die 

Ostschweiz gefunden. Was kann mir die 

Migros Bank speziell bieten?

Patrick Weibel: Für Firmenkunden streiche ich 

unsere Angebote für Leasing sowie für die 

Nachfolgelösung heraus. Beides sind Pro-

dukte, die eine hohe Professionalität in der 

Beratung und in der Abwicklung erfordern.

Nachfolgelösungen bieten heute alle Ban-

ken an!

Patrick Weibel: Die Migros Bank hat schon früh 

erkannt, dass die hohe Anzahl von Unterneh-

men, die inskünftig auf eine familienexterne 

Nachfolgelösung setzen, umfassend beraten 

werden müssen. Eine komplexe Nachfolgelö-

sung kann nicht von einem Kundenberater im 

Tagesgeschäft abgewickelt werden. Deshalb 

hat die Migros Bank ein Kompetenzzentrum, 

das im Prozess der Firmennachfolge die Kun-

denberater unterstützt und die Kunden berät.

Unsere Kunden schätzen die Offenheit im Ge-

spräch und interessewahrende Beratung. An-

hand von Finanzmodellen zeigen wir auf, wie 

nachhaltig eine angedachte Übernahmefi-

nanzierung ist, und zeigen auch Alternativen 

auf. Wir klammern auch Themen wie Familie 

oder Kommunikation nicht aus – beides sehr 

wichtige Elemente in der Nachfolgethematik.

Welches sind die grossen Nüsse, die im 

Rahmen einer Nachfolge zu knacken sind?

Alfred Schaub: Nachdem sich ein Unterneh-

mer entschlossen hat, die Firma weiterzuge-

ben, beginnt die Suche nach einem geeigne-

ten Nachfolger. Um sein «Baby» jemandem 

zu überlassen, muss die Chemie stimmen. 

Aus reiner Bankensicht bevorzugen wir Nach-

folger, die umfangreiche Branchenkenntnisse 

mitbringen. Selbstverständlich gibt es sehr er-

folgreiche Quereinsteiger, doch die sind eher 

die Ausnahme. Ebenfalls herausfordernd ist 

der angemessene Kaufpreis. Ein weiterer 

wichtiger Punkt ist die Kommunikation. Es ist 

wichtig, dass alle betroffenen Personen, Ins-

tanzen und Behörden zur richtigen Zeit infor-

miert werden und dass man Vertrauen schafft. 

Eine Firmenübernahme, insbesondere wenn 

der Käufer von extern kommt, ist ein Projekt, 

das dann erfolgreich ist, wenn es von Anfang 

an strukturiert angegangen wird und der 

Käufer auch gewillt ist, Unterstützung von 

aussen beizuziehen.

Zum Schluss noch einen Ausblick: Wie 

sieht das Bankenjahr 2015 aus?

Patrick Weibel: Das Jahr hat bekanntlich sehr 

turbulent begonnen. Die Migros Bank ist aber 

gut aufgestellt, was sich auch im ausgezeich-

neten Abschluss 2014 widerspiegelt. Wir sind 

schlank organisiert, kosteneffizient und tech-

nisch auf einem ausgezeichneten Stand. Das 

Personal ist bestens ausgebildet und motiviert. 

Für Hypothekenbanken wie die Migros Bank 

bleibt das tiefe Zinsniveau eine Herausforde-

rung, mit der wir noch länger leben müssen. 

Ich bin aber überzeugt, dass die Bank hervor-

ragend aufgestellt ist.

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und freuen 

uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Alfred Schaub
Leiter Firmenkunden 
Ostschweiz
alfred.schaub@migros-
bank.ch
T 071 228 53 30

Patrick Weibel
Leiter Region Ostschweiz 
patrick.weibel@migros-
bank.ch
T 071 228 53 72

  IHK GV 2015   29



MORGA AG

Von Generation zu  
Generation natürlich!
Ihren Ursprung hat die Firma 
Morga in Indien: Der Grossvater 
des heutigen Geschäftsführers, 
Ernst Lieberherr, zog 1910 für die 
Firma Gebrüder Volkart in das 
fremde Land und lernte schnell, 
sich in diesem neuen Umfeld zu 
bewegen. Während seines 20-jäh-
rigen Aufenthalts in dem so ganz 
anderen Land kam er auf den  
Geschmack vegetarischer Ernäh-
rung und lernte bis dahin in der 
Schweiz unbekannte, spannende 
Produkte und Ernährungsformen 
kennen. 

Als er dann zurück in die Schweiz reiste, war 

sein Gepäck voll mit Sojabohnen und Er-

kenntnissen zur vegetabilen Ernährung. Sei-

nen neuen Überzeugungen folgend, suchte 

er nach Möglichkeiten, seine Leidenschaft mit 

den Schweizern zu teilen. 

Und so kam es, dass er 1930 die Firma Morga 

gründete. Seit der Gründung vor über 80 Jah-

ren entwickelt und produziert Morga natürli-

che vegetarische Lebensmittel aller Art und 

handelt damit. Die Firma konnte über die letz-

ten drei Generationen stetig wachsen und das 

Sortiment erweitern. Mittlerweile umfasst das 

Morga-Sortiment über 1500 aktive Verkaufs-

artikel aus 10 verschiedenen Kategorien. 

Die Morga beschäftigt heute 130 Mitarbeiter 

am Standort in Ebnat-Kappel und hält zudem 

100% der Aktien an einer deutschen Bio-Tee-

beutelproduktionsfirma mit weiteren 20 Mit-

arbeitern. Der Maschinenpark und die Pro-

duktionsmöglichkeiten wurden stetig erneu-

ert und angepasst, sodass auch heute noch 

effizient in der Schweiz produziert werden 

kann. Nie aber wurde die schonende Verar-

beitung und die Liebe zum Detail ausser Acht 

gelassen. Industrielle Produktionsstrassen 

sucht man in der Morga vergebens. Jedoch 

ist die Morga so gut eingerichtet, dass nicht 

nur unter der eigenen Marke, sondern auch 

in Lohnfertigung erfolgreich hergestellt wird. 

Neben modernsten Teemaschinen und Abfüll-

anlagen findet man in den Räumlichkeiten in 

Ebnat-Kappel verschiedene Spezialmaschinen 

für kleine und mittlere Serien. Kochen, trock-

nen, flockieren, backen, extrahieren, mi-

schen: Alles Spezialitäten des KMUs im Tog-

genburg. 

Ein zweites wichtiges Credo neben der Natür-

lichkeit ist: Von Menschen für Menschen. Die 

meisten Mitarbeiter der Morga arbeiten 

schon lange Jahre für den Betrieb. Jedoch ste-

hen in der nächsten Zeit wichtige Generatio-

nenwechsel in Schlüsselpositionen an. Die 

Morga hat bereits frühzeitig damit angefan-

gen, sich auf einen erfolgreichen und rei-

bungslosen Generationenwechsel vorzuberei-

ten. Es ist dem Unternehmen wichtig, dass 

frische Ideen Platz haben, jedoch die Erfah-

rung und die Werte, die über Generationen 

gesammelt wurden, nicht verloren gehen. 

Neben verschiedenen Rochaden in Marke-

ting, Export und Betrieb wurde auch die Un-

ternehmensleitung im 2014 verjüngt. Seit 

Mai 2014 arbeitet Karin Anderegg aktiv in der 

Geschäftsleitung mit und bildet zusammen 

mit Ruedi Lieberherr und Jörg Anderegg die 

Führung des Unternehmens. Somit wappnet 

sich Morga für die kommenden Jahre, berei-

tet sich für eine nächste Generation Kunden 

vor, bleibt aber bei allem der altbewährten 

Philosophie  treu: Natürliche vegetarische Le-

bensmittel, von Menschen für Menschen!

MORGA AG,  

9642 Ebnat-Kappel, www.morga.ch
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MTM MÜHLENBAU AG

Klare Konzepte  
für die Zukunft
MTM Mühlenbau AG ist mit bald 28 Jahren Erfahrung im Maschinen- 
und Anlagenbau ein junges Unternehmen geblieben. Ruedi Michel, 
begeisterter Kleinunternehmer, ist als Präsident der Arbeitgeber
vereinigung Region Degersheim lokal gut vernetzt mit Industrie,  
Gewerbe und der Gemeinde. 

Herr Michel, wie geht es Ihrer MTM Müh-

lenbau AG? Was bedeutet [MTM]?

Ruedi Michel: MTM Mühlenbau AG ist kern-

gesund. Ich freue mich am starken Auftrags-

eingang, an unseren treuen Kunden sowie an 

unseren motivierten, flexiblen und leistungs-

fähigen Mitarbeitern. MTM ist das Kürzel für 

[MüllereiTechnikMichel]. 

Wann haben Sie die Firma gegründet und 

was waren die Beweggründe?

Ruedi Michel: Ich startete am 4. Januar 1988, 

wollte meine Ideen realisieren und selbst ver-

antwortlich sein für Erfolg oder Misserfolg 

meines Handelns.

Was ist Ihr Kernprodukt, was produzieren 

Sie und welches sind Ihre Kunden?

Ruedi Michel: Unsere Stärken liegen in Beratung, 

Entwicklung, Planung, Konstruktion, Fertigung 

von Einzelkomponenten für den Maschinen- und 

Anlagenbau wie auch für die Trockenprozess- 

und Lebensmittelindustrie. Unsere Kunden sind 

vielfach international tätige Unternehmen.

Was sind die herausragenden Stärken von 

MTM Mühlenbau AG?

Ruedi Michel: Wir bringen Prozesstechnologie-

Erfahrung in das Design unserer Produkte ein 

und sprechen betreffend Einsatz und Funktion 

unserer Produkte mit dem Kunden die gleiche 

Sprache. Zuverlässigkeit, Schnelligkeit und Ter-

mintreue schätzen unsere Kunden sehr.

Wie viele Mitarbeiter beschäftigen Sie, 

welche Berufe?

Ruedi Michel: Wir beschäftigen fünfzehn Mit-

arbeiter – vom Laseroperator, Anlagen- und 

Apparatebauer über Konstrukteure, Kauf-

frauen bis zum Speditionsmitarbeiter. Als ge-

lernter Mühlenbauer fühle ich mich verant-

wortlich für Projekte rund um den Anlagen-

bau und für die Koordination der Aktivitäten 

von MTM Mühlenbau AG.

Sehen Sie sich eher als Handwerksbetrieb 

oder als Industriebertrieb?

Ruedi Michel: Ich sehe das Kleinunternehmen 

MTM Mühlenbau AG strukturell, organisato-

risch wie auch gefühlsmässig im industriellen 

Bereich.

Warum haben Sie Degersheim als Stand-

ort gewählt?

Ruedi Michel: Seit 1976 bin ich freundschaft-

lich mit Degersheim verbunden und in der Frei-

zeit auch in Degersheim aktiv. Degersheimer 

Persönlichkeiten ermöglichten es mir, 1994 

eine Gewerbeliegenschaft in Degersheim zu 

kaufen.

Sie sind Degersheim treu gebleiben, ist 

der Standort optimal?

Ruedi Michel: Ich bin begeistert von Degers-

heim – sei es von der Landschaft, der Infrastruk-

tur, den freundlichen Menschen und der kons-

truktiv-kooperativen Verwaltung. Einziger Wer-

mutstropfen ist, dass hier Industrieland und In-

dustrieliegenschaften sehr rar geworden sind.

Wie zeigt sich der Arbeitsmarkt, finden 

Sie genügend Fachleute?

Ruedi Michel: Fachleute zu finden, die unser 

Philosophie mittragen, zuverlässig und moti-

viert arbeiten, ist nicht einfach. Wir bilden alle 

Fachkräfte selber aus. Im Schnitt sind 25 Pro-

zent unserer Belegschaft Lernende in den Be-

rufen Anlagen- und Apparatebauer, Kauffrau 

und Konstrukteur.

Inwiefern spüren Sie das wirtschaftliche 

Umfeld, die Frankenstärke, die Ausland

abhängigkeit?

Ruedi Michel: Wir sind gefordert, noch flexi-

bler zu arbeiten und der Situation angepasste 

Leistungen zu erbringen. Zum Glück sind wir 

Schweizer Generalimporteur eines deutschen 

Qualitätsprodukts. Zudem sind kurze Liefer-

zeiten und Flexibilität eine Stärke von MTM 

Mühlenbau AG – das ist sozusagen eine ei-

genständige stabile Währung.

Wie sieht Ihre Vision für die Zukunft von 

MTM Mühlenbau AG aus?

Ruedi Michel: Steter Fokus auf Flexibilität, 

Kundenverständnis, Optimierung von Quali-

tät, Kosten und Termine und nachhaltige In-

vestition in unser ERP- und Dokumentations-

System. Schön wäre, wenn wir zukünftig 

diese Leistungen in einer modernen Industrie

liegenschaft mit der Möglichkeit linearer Ar-

beitsprozesse realisieren könnten.

MTM Mühlenbau AG

Bahnhofstrasse 25 

9113 Degersheim 

mtmconnect.ch
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ST. GALLER KANTONALBANK

Mit der Kreditkarte  
auf den Wochenmarkt
Bargeldloses Zahlen wird nun noch mobiler: Die St.Galler Kantonal-
bank bietet gemeinsam mit SIX Payment Services «mCashier» an. Der 
neue mobile Kartenleser ist die praktische Antwort auf jede Situation 
ohne Bargeld. Kombiniert mit Smartphones oder Tablets haben Klein-
gewerbler, Vereine und Einpersonen-Unternehmen ein handliches 
Zahlterminal, mit dem sie die Karten von Kunden akzeptieren können. 

Rosa Blum betreibt einen Marktstand an dem 

sie frische Gladiolen, Tulpen oder Rosen an-

bietet. Generell zahlen ihre Kundinnen und 

Kunden mit Bargeld. Kredit- oder Debitkarten 

konnte sie bis anhin nicht akzeptieren, auch 

wenn ihre Kundschaft öfters mit leerem Geld-

beutel bei ihr am Stand war. Der Grund: Ein 

fix installiertes Kartenterminal mit hohen Kos-

ten und aufwändiger Abwicklung lohnt sich 

für ihr kleines «Geschäft» nicht. So musste 

die Blumenverkäuferin ihre Kunden jeweils 

zum nächsten Bancomaten schicken. «Dies ist 

aber nicht ideal», sagt sie und fügt hinzu: 

«Viele Kunden haben sich auf dem Weg zum 

Bancomaten dann doch noch anders ent-

schieden und haben woanders Blumen ge-

kauft.»

Einkassieren, wo der Kunde ist
Deshalb hat sich Rosa Blum schon oft über-

legt, ob sie sich nicht doch ein Kartenterminal 

zulegen soll. Bei einem Gespräch mit ihrem 

Kundenberater bei der St.Galler Kantonalbank 

hat sie nun vom neuen bargeldlosen Bezahl-

system «mCashier» erfahren. Dabei handelt 

es sich um einen handlichen Kartenleser, der 

kombiniert mit einem Smartphone oder Tablet 

zu einem handlichen Minizahlterminal wird. 

Der Verkäufer muss nur noch die entspre-

chende App auf seinem Endgerät installieren 

und schon kann er es einsetzen. Möchte ein 

Kunde mit einer Kredit- oder Debitkarte be-

zahlen, so kann er das Bezahlterminal zum 

Kunden bringen und ihn über sein Smart-

phone oder Tablet bargeldlos bezahlen lassen. 

Wünscht der Kunde einen Beleg, erfasst der 

Verkäufer nach der Zahlung dessen E-Mail-

Adresse und mailt ihm umgehend den  

digitalen Beleg zu. Ebenso erhält der Laden-

besitzer jede Woche seine Umsätze auf sein 

Konto ausbezahlt.

«Es bitzeli meh» in den Warenkorb
Rosa Blum hat sich von den Vorteilen über-

zeugen lassen und ein Kartenterminal be-

stellt. Begeistert erzählt sie von der raschen 

und unkomplizierten Abwicklung. «Gerade 

an einem Samstag mit sehr viel Kundschaft ist 

‹mCashier› Gold wert», sagt sie. Denn nicht 

zuletzt mache sie dank des Bezahlterminals 

auch etwas mehr Umsatz. Sie ist zudem über-

rascht, wie viele Kunden von diesem Service 

Gebrauch machen. 

Dank «mCashier» ist bargeldloses Zahlen 

auch auf dem Wochenmarkt definitiv keine 

Hürde mehr – und man kann weiterhin «es 

bitzeli meh» in den Warenkorb packen. Die 

Lösung lohnt sich auch für andere Klein

gewerbler: Beispielsweise Pizzakuriere, Gärt-

ner, Handwerker, Catering-Lieferanten oder 

Taxiunternehmen können so einfacher kassie-

ren, als mühsam eine Rechnung verschicken 

und den Eingang kontrollieren. Ideal ist 

«mCashier» auch an besonderen Anlässen 

wie Messen oder Vereinstreffen: Der Kassier 

kann von vielen verschiedenen Personen Bei-

träge einsammeln, ohne das passende Wech-

selgeld zur Hand haben zu müssen. Auch 

muss er den Verlust der gefüllten Kasse nicht 

fürchten. Rundum bietet «mCashier» also 

eine praktische Lösung zum einfachen bar-

geldlosen Zahlen.

Ihre Vorteile
– �Das Smartphone / Tablet wird zum Karten-

terminal

– �Bestellung in nur wenigen Minuten – ohne 

Papierkram

– �Keine monatlichen Kosten, ab nur 1.5% 

pro Transaktion

– �Einmalig CHF 99 (Vorzugspreis für SGKB-

Kunden: CHF 69, bis Juni 2015)

St.Galler Kantonalbank AG

St.Leonhardstrasse 25

9001 St.Gallen

www.sgkb.chDank «mCashier» ist Bargeld auch auf dem Wochenmarkt nicht mehr nötig.
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TREFF AG

Treff AG, innovativ – boden
ständig – zukunftsorientiert
Kunststoffprodukte führen  
in die Zukunft
Kunststoffprodukte sind allgegenwärtig. All

gemein bekannt ist deren Einsatz im Automobil

bereich; dort helfen sie, Gewicht und Energie 

zu sparen. Generell werden Kunststoffe in der 

Industrie für Produkte mit komplexen Formen 

eingesetzt, die eine kostengünstige Herstellung 

und attraktive Gestaltung ermöglichen.

Für die Medizinaltechnik als auch den Labor-

bereich werden hochpräzise, kontaminations-

freie Kunststoffteile hergestellt, die den 

Grundstein für verlässliche Analysen und  die 

langfristige Probenlagerung bei Temperatu-

ren von bis zu –80 °C ermöglichen.

Für die unterschiedlichsten Anwendungen 

steht eine immense Auswahl an Rohmateria-

lien zur Verfügung. Beispielsweise erreichen 

glasfaserverstärkte Polyamide extrem hohe 

Festigkeiten und können sogar Metallteile 

ersetzen, wohingegen leicht leitende Kunst-

stoffe Einsatz in Analyserobotern finden. 

Dies sind nur einige Beispiele der enorm viel-

fältigen Einsatzmöglichkeiten von Kunststoff-

teilen, deren Produktion, im Vergleich zu je-

ner von Metall-Gussteilen, nicht nur weniger 

Energie benötigt, sondern auch höchste 

Präzision erlaubt. 

Selbstverständlich bedingt die Entwicklung 

eines erfolgreichen Kunststoffteils ein weit 

gefächertes Know-how über Rohmaterialien, 

Konstruktion der Spritzwerkzeuge und über 

Verarbeitungstechnologie. 

Um alle Vorteile, die die Kunststoffe bieten,  

ausschöpfen zu können, ist der frühzeitige Ein-

bezug von Fachleuten bei der Teilekonstruktion 

sinnvoll.

Zum Unternehmen
Seit der Gründung des Unternehmens im Jahr 

1946 wurde das Know-how der Treff-Mitar-

beitenden über alle Bereiche der Kunststoff-

verarbeitung konsequent aufgebaut. Ebenso 

wurden kontinuierlich Investitionen in die 

neuesten Verarbeitungstechnologien getätigt. 

Bei der Treff AG konzentriert man sich auf die 

Verarbeitung von Thermoplasten für die 

Industrie, Geräte für die Lebensmittelproduk-

tion und den Medizinalbereich. Auf einer Pro-

duktionsfläche von rund 11 000 m2  stehen 70 

Spritzgussanlagen in klimatisierten Sauber-

räumen zur Verfügung, wovon 1400 m2 Rein-

räume für die Medizinalproduktion sind. Bau-

gruppen werden auf halb- und vollautomati-

schen Anlagen erstellt. 

Die effiziente Produktionsplanung und ein 

vollautomatisches Palettenlager ermöglichen 

die termingerechte Lieferung an die Kunden.

Insgesamt darf Treff auf die loyale und enga-

gierte Zusammenarbeit von rund 200 Mit

arbeitenden bauen. 

Qualität gibt Vertrauen
Kunststoffexperten entwickeln in enger Zu-

sammenarbeit mit den Kunden für jede noch 

so komplexe Herausforderung die optimale 

Lösung, wobei der Produktkostenoptimie-

rung besonderes Augenmerk geschenkt 

wird.Von grosser Bedeutung ist die kontinu-

ierliche Qualitätskontrolle, einerseits an den 

Produktionslinien durch integriertes Kamera- 

Monitoring, andererseits durch die zentrale 

Qualitätsabteilung, die mit modernsten Mess-

geräten ausgerüstet ist. 

Um den gesteigerten Kundenanforderungen 

(Regularien) gerecht zu werden, ist das Unter-

nehmen nach EN ISO 9001, EN ISO 13485 

(Medizinalproduktion) und EN ISO 22000 

(Managementsysteme für die Lebensmittel

sicherheit) zertifiziert. Die Wahrnehmung 

unserer Verantwortung gegenüber allen Sta-

keholdern wurde durch die Zertifizierung 

nach SEDEX bestätigt.

Automation zur Sicherung der 
Qualität und Konkurrenzfähigkeit  
Für das exportorientierte Unternehmen ist die 

Sicherung der Konkurrenzfähigkeit oberstes 

Gebot. Zu deren Aufrechterhaltung werden 

laufend Investitionen in die Anlagenauto

mation getätigt. Dabei ist die Automation in 

der Reinraumproduktion speziell wichtig,  

um die kontaminationsfreie Produktion zu 

gewährleisten. 

Mit Mut in die Zukunft  
Derzeit investiert Treff substanziell in neue 

Produktionsgebäude und Anlagen. Dies zeigt 

das Bekenntnis zum Standort Schweiz und  

zu den Arbeitsplätzen in der Region. 
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WALSER + CO. AG

Kundenorientierte Fertigung  
ist der Schlüssel zum Erfolg
Seit 68 Jahren ist WALSER + CO. AG in Wald AR beheimatet und stolz 
auf ihre appenzellischen Wurzeln. Das Familienunternehmen ist be-
kannt für technologisch optimale Lösungen in rostfreiem Stahl und 
überzeugt immer wieder mit Produktentwicklungen, welche ab dem 
ersten Konstruktionsschritt auf wirtschaftliche und qualitativ hoch
stehende Fertigung ausgelegt sind. Von der Idee aus der «Blackbox» bis 
zur kompletten Montage des kundenspezifischen Produkts wird die 
ganze Dienstleistungskette abgedeckt. 

Schweizer Qualität ist ein Synonym für hoch-

stehende Produkte und Dienstleistungen. Für 

die Mitarbeiter von WALSER + CO. AG ist dies 

der tägliche Ansporn, als mutige Querdenker 

den Kunden immer wieder innovative Lösun-

gen und anspruchsvolle Produkte anzubieten. 

Dies zeigt sich im perfekten Zusammenspiel 

zwischen Fertigungsengineering und mo-

dernster Produktion. 

Deshalb bringen die Spezialisten bereits im 

Entwicklungs- und Designprozess wertvolle 

Ideen ein und senken so beim Kunden die 

Beschaffungskosten mit fertigungstechnisch 

optimalen Produkten. Kunden in der Bahn-

technik, Halbleiterindustrie, Vakuumtechno-

logie, Medizintechnik, Labortechnik sowie im 

Maschinen- und Apparatebau setzen erfolg-

reich die Lösungen von WALSER + CO. AG ein.

Um diese Stärken auch in Zukunft zum Nutzen 

der Kunden einzusetzen, hat WALSER + CO. AG 

auch 2014 in Technologie und Prozessopti-

mierung investiert. Das Resultat ist ein um-

fangreiches Fertigungsengineering, welches 

durchgehend auf die hauseigene, modernste 

Produktion bis hin zur Montage adaptiert ist. 

Das ist eine Kombination, die im Raum Zürich–

München–Stuttgart seinesgleichen sucht. 

Auch 2014 auf Innovation und 
Weiterbildung gesetzt
Um diese Wettbewerbsfähigkeit zu erhalten 

und auszubauen, ist eine kontinuierliche In-

novationsbereitschaft unerlässlich. 

WALSER + CO. AG hat auch 2014 interne Ab-

läufe optimiert und noch mehr der kunden-

spezifischen Fertigung angepasst. Nebst diver-

sen Kleininvestitionen wurde in eine moderne, 

leistungsstarke Laserschneidanlage investiert. 

Diese verfügt neben der Standardausrüstung 

über eine integrierte Drehachse, mit der sich 

sämtliche Formen von normalen Stahlrohren, 

aber auch Edelstahlrohre schneiden lassen. 

Das System mit einer Laserleistung von 5,0 kW 

ist für automatisches Be- und Entladen kon

figuriert. Die Laserschneidmaschine fertigt im 

mannlosen Nachtschichtbetrieb und ermög-

licht WALSER + CO. AG noch flexiblere Pro-

duktionsabläufe.

Die besten Maschinen sind jedoch nutzlos, 

wenn sie von unqualifiziertem Personal be-

dient werden. WALSER + CO. AG bildet ihre 

Mitarbeitenden laufend weiter und verfügt so 

über aktuelles Fachwissen auf hohem Niveau. 

Auch die Lehrlingsausbildung nimmt einen 

wichtigen Stellenwert ein. In Wald werden 

junge Leute zu Anlagenbauern, Polymechani-

kern, Konstrukteuren und kaufmännischen 

Angestellten ausgebildet. 

Einen weiteren Meilenstein vollzieht 2015 

WALSER + CO. AG 2015 mit der Einführung 

einer neuen, komplett integrierten Schweizer 

ERP-Lösung von ABACUS. Damit werden die 

Prozesse noch effizienter und transparenter. 

In der Summe ergibt dies eine Prozesssicher-

heit, die im Einklang mit den Zertifizierungen 

ISO 9001, ISO 3834, PED Modul A1 und EN 

15085, der Norm für «Schweissen von Schie-

nenfahrzeugen und Schienenfahrzeugtei-

len», steht. Die Einführung der Umweltma-

nagement-Norm nach ISO 14001 ist ebenfalls 

für 2015 geplant.

WALSER + CO. AG ist überzeugt, dass sich 

heute und in Zukunft immer Qualität durch-

setzen wird. Mit Innovationskraft, Ideen-

reichtum, Fachwissen und Erfahrung bleibt 

WALSER + CO. AG ein wettbewerbsfähiges 

Unternehmen, welches in seinem Markt

segment den Kunden die fertigungstech-

nisch optimalsten und wirtschaftlich vorteil-

haftesten Produkte anbietet.

34    IHK GV 2015



weitere Impressionen:

IMPRESSIONEN IHK GV 2014

  IHK GV 2015   35




